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Politische Uebersicht.
Österreich.

I n  A nw esenheit des B undeskanz lers  D r. S  ch u j ch = 
n i g g ,  der M in is te r B erger-W aldenegg , N e u s tä d te r-S tü r-  
m er, R eicher und  Stockinger sowie der S ta a tssek re tä re  hielt 
der B u n d e s t a g  a m  10. Os. seine 11. S itzung ab , in  der 
un ter anderem  d a s  H a b s b u r g e r - G e s e t z ,  d a s  Gesetz 
über die E in rich tung  des B e ru fss tan d es  L a n d -  u n d  
F  o r st w  i r  t } ch a  f t sowie d a s  Gesetz über die E rrich tung  
d e s H a n d e l s - u n d V e r k e h r s b u n d e s  verabschiedet 
wurden. A ls  B erich te rsta tte r ü ber d a s  H a b s b u r g e r -  
Ge s e t z ,  d a s  bekanntlich die A u s h e b u n g  d e r  L a n ­
d e s v e r w e i s u n g  fü r  die M itg lied e r des Hauses 
H a b s b u r g - L o t h r i n g e n  sowie die R ü c k g a b e  
v o n  V e r m ö g e n  a n  d a s  H a u s  H a b s b u r g - L o t h -  
r i n g e n  vorsieht, fungierte d a s  M itg lied  des B u n d estag e s, 
L a n d e sh a u p tm a n n  B  a a r  E d ler v. B  a  a  r  e n  f e l s , 'der 
die V orlag e  eingehend begründete und n a m e n s  des F in a n z -  
und  B uögetausfchufses den A n tra g  a u f  A n n a h m e des G e- 

i setzes stellte. D e r B u n d e s ta g  beschloß h ie rau f einstim m ig die 
' unveränderte  A n n a h m e des Gesetzes.

I n  G r a z  sprach S ta a ts se k re tä r  E r o ß a u e r  zu den 
K am eraden  des F re ih e itsb u n d es  und  jagte, daß der F re i ­
heitsbund weiterbestehen bleibt, sowohl a l s  m ilitan te  O rg a ­
n isation , wie auch a l s  A rbeiterbew egung. A ber auch in  Z u ­
kunft w erden w ir  es  so h a lten  wie b isher, daß  weder die 
U n ifo rm , noch die m ilita n te  O rgan isa tion  fü r u n s  H a u p t­
zweck ist, sondern die Erfassung der Arbeiterschaft. D a n n  
e rg riff P rä s id en t S t a n d  d a s  W o r t, der u n te r  anderem  
jag te : E s  w aren  in der letzten Z eit Gerüchte verbreitet, die 
besagten, der F re ih e itsb u n d  w erde sich auflösen oder au f 
ein anderes Gebiet verlegen. D er F re ih e itsb u n d  w ird  a l s  
A rb e ite ro rg a n isa tio n  w eiter bestehen bleiben, ab e r auch seinen 
m ilitan ten  C h arak te r nicht aufgeben. E s  g ib t keine zweite 
O rg an isa tio n , die so viel R ückhalt in der österreichischen A r ­
beiterschaft gefunden h a t wie der F re ih e itsb u n d . W ir  werden 
deshalb  n u n m eh r a l le s  daransetzen, den F re ih e itsb u n d  zur 
großen, m ächtigen A rbeite ro rgan isa tion  Österreichs a u s z u ­
bauen . ,

D e r S t a a t s r a t  hat a m  8 . ds. seine letzte S itzung  vor 
'den S o m m erserien  abgehalten . E s  wurde eine A b än d eru n g  
des B u n v e s b a h n g e s e t z e s  beschlossen.

B und esm in is te r B e r g e r - W a l d e n e g g  hielt ein E x ­
pose über die derzeitige p o l i t i s c h e  L a g e .  E r  führte  
u . a . a u s :  Auch beim  D o n a u p a k t  g ilt  der Grundsatz, 
daß eine Lösung gefunden w erden m uß, die d a s  ganze 
P ro b lem  des politischen L ebens im  D o n a u ra u m e  gründlich 
behandelt. S o la n g e  es ein P ro b le m  Österreich gab , w a r  spe­
ziell unser gesunder E g o ism u s  a n  einer raschen Lösung in ­
teressiert, heute überw iegt bei u n s  d a s  Interesse a n  einer 
gründlichen Lösung. Ich  erblicke d a r in  ein  M itte l,  daß  die 
Heineren S ta a te n  im  Z e n tru m  E u ro p a s  sich w ieder finden 
und  daß sie ihre P o litik  au feinander abstim m en. D ie B e ­
sprechungen über den D onaupak t, die zuerst nach S tre sa  einen 
raschen A n la u f  zu nehm en schienen, gerieten in s  Stocken, a l s  
innerpolitische Ereignisse einige der interessierten M ächte  
zw angen, vorerst ih re r inneren  P o litik  e rhöhte  A ufm erksam ­
keit zuzuwenden. Diese Besprechungen h a tten  aber n u r  ge­
ru h t. I n  a lle r jü n g s te r  Z e it h a t  der D onaupak t speziell die 
K abinette  von R o m  u n d  P a r i s  neuerlich beschäftigt. E in  
besonderer A nreiz liegt fü r  u n s  in den ganz ausgezeichneten 
B eziehungen zu U n g a rn , deren segensreiche A usw irkungen  
es erw ünschensw ert machen, die B as is  hiezu möglich zu ver­
b re ite rn  und  zu u n te rm a u e rn . M e in  letzter Besuch beim 
H e rrn  tschechoslowakischen A ußenm inister h a t m ir den ange­
nehm en B ew eis  gebracht, daß  es unschwer w ä re , unsere poli­
tischen Auffassungen a u f  den gleichen N enner zu b ringen , zu­
m al die historischen W echselbeziehungen unserer beiden L ände r 
eine Sprache sprechen, die deutlich genug ist. S o  wie ich im ­
m er die W ichtigkeit eines gu ten  E inverständnisses zwischen 
I t a l i e n  und  J u g o s l a w i e n  betonte, so habe ich auch 
ste ts die A uffassung unterstrichen, daß ein ehrliches V e rh ä lt­
n is  zwischen J u g o s l a w i e n  und  Ö s t e r r e i c h  i m  
D o n a u r a u m  von höchster B edeu tung  ist. W ie  m it 
a l le n  N achbarn  wünschen w ir auch m it D e u t s c h l a n d  
d a s  herzlichste V e rh ä l tn is  zu haben. Leider haben w ir da 
in  den letzten M o n a te n  keinen F ortschritt zu verzeichnen. Ich  
dachte im m er, die deutschen S tä m m e , die sich im  W esten zu 
einem  m ächtigen Reiche zusammengeschlossen haben , sollten

stolz d a ra u f  sein, daß  ein deutscher S ta m m , der seit vielen 
Ja h rh u n d e rte n  im  O sten ein Reich gegründet ha tte , der in 
unzäh ligen  schweren K äm pfen , zuletzt gegen N apo leon , 
eigentlich der R e tte r  a l le r  Deutschen w a r , nach einem  solchen 
N iederbruch, wie ihn  der W eltkrieg brachte, noch im m er die 
K ra f t  fü r  den W ieder- und N e u au fb a u  eines S ta a te s  be­
w ies. A uf die S ü d t i r o l e r  F r a g e  übergehend, sagte 
der M in is te r: Ich  weiß, daß die deutsch-kulturellen Id e a le  u n ­
serer S ta m m e sb rü d e r jenseits des B re n n e rs  durch die eh r­
liche und  aufrichtige Freundschaft, die Österreich und  I t a l i e n  
verbindet, jedenfalls besser gefördert werden a l s  durch die 
Hetzmethoden gewisser nationalsozialistischer Scharfm acher. 
Abgesehen von dem  P ro b lem  S ü d tiro l  möchte ich m eine A u f­
fassung in der F ra g e  des V erhältn isses D eutschlands zu Ö ster­
reich kurz w ie folgt zusammenfassen: W enn  w ir e inm al a u s  
berufenem  M u n d e  hören  werden, daß d a s  neue Deutschland 
d as  neue Österreich a l s  B ru d e r begrüß t, w enn w ir sehen 
w erden , daß  die fü r  den B ruderkrieg  bestim m ten L egionäre 
n u r  m ehr Erscheinungen a u s  einer bösen V ergangenheit w a ­
ren , d a n n  w ird  wieder F riede sein, nicht bloß in  den beiden 
deutschen L anden , sondern auch in E u ro p a . Österreich steht 
nach wie vor a u f  dem  S ta n d p u n k t, daß  es die militärische 
Gleichberechtigung de ju re  besitzt, nachdem es sich ja  bereit 
e rk lä rt h a t, die B edingungen , die die G roßm ächte seinerzeit 
fü r die A nerkennung der Gleichberechtigung gestellt h a tten , 
in  weitestgehendem M aß e  zu erfü llen . Auch S tresa  brachte 
fü r  u n s  ja  nichts a l s  die B estä tigung  der Richtigkeit unserer 
Auffassung. D ie bescheidenen Ansätze, die Österreich im  S in n e  
der Gleichberechtigung a u f  m ilitärischem  Gebiete b ish er ge­
m acht h a t, find w ohl B ew eis  genug fü r die Tatsache, daß 
w ir nicht d a ra n  denken, u n s  in  ein W e ttrü s ten  einzulassen 
oder u n s  a u f  offensive A ktionen  vorzubereiten. W a s  w ir 
aber beanspruchen, ist d a s  p rim ä re  Recht zu r S elbstverteid i­
g ung  und d am it die B e tä tig u n g  des W e h rw illen s  unseres

93oIie5" Deutsches Reich.
Z u m  A u fb au  der K rie g sm a rin e  a u f  den im  F l o t t e n -  

a b k o m m e n  m i t  E n g l a n d  festgelegten S ta n d  von 
3 5  P ro z e n t des englischen D ep lacem en ts find folgende N e u ­
b au ten  a u f  S ta p e l gelegt oder w eiden im Laufe des J a h r e s  
1935 a u f  S ta p e l gelegt w erden : 1. Zw ei Panzerschiffe von 
je 2 6 .0 0 0  T o n n e n  W asserverdrängung m it 2 8 -Z en tim ete r- 
Geschlltzen. 2 . Zw ei K reuzer von je 10 .000  T o n n en  W asser­
v erd rän g u n g  m it 20-Zentim eter-Eeschlltzen. 3. Sechzehn Z e r ­
störer von 1 .625  T o n n en  m it 12.7-Zentim eter-G eschützen 
(S tap e lleg u n g  1934  und 1 9 3 5 ). 4. a )  Z w anzig  Untersee­
boote zu je 2 5 0  T o n n en . D a s  erste Dieser U -B oote ist am
29. J u n i  in D ienst gestellt. Zw ei w eitere sind zu W asser, 
b )  Sechs U -B oote zu je 5 0 0  T onnen , c) Z w ei U -B oote 
zu je 7 5 0  T o n n en . D e r B a u  des ersten F lu g z eu g trä g ers , 
ebenso die P lä n e  der 1936  und in  den folgenden J a h r e n  nach 
dem  Grundsatz der q u a lita tiv en  Gleichberechtigung a u f  S t a ­
pel zu legenden w eiteren Schlachtschiffe werden vorbereitet.

D er B i s c h o f  v o n  M ü n s t e r  h a t in einem  B rie f  a n  
den O berpräsidenten  der P ro v in z  W estfalen  ersucht, eine 
R ede R o s e n b e r g s  in M ü n s te r  zu verh indern , und  in  
e iner befristeten Z eit eine M itte ilu n g  verlang t, ob diesem 
A n tra g  stattgegeben werde. D e r O berpräsident h a t  dieses 
A nsinnen  des Bischofs abgewiesen. D e r Zwischenfall hatte  
z u r F o lge , daß n u n m eh r der R eichsinnenm inister D oktor 
F r i c k  in  e iner Rede, die e r  a u f  dem G a u ta g  W estfalen- 
N ord  a m  S o n n ta g  hielt, auf diese P ro b lem e zu sprechen kam 
u n d  sich d a ra u f  gegen die Versuche katholischer Kreise, p o li­
tischen E in flu ß  zu nehm en, w andte. E r  habe dazu festzu­
stellen, daß die nationalsozialistische P a r te i  der politische W i l ­
le n s trä g e r des S ta a te s  und  der S ta a t  der Vollstrecker und  
V erteidiger dieses W ille n s  sei. E r  könne ein solches A nsinnen 
auch a l s  V e rtre te r der S ta a ts g e w a lt  n u r  m  i t a  l l e r  E  n t- 
s ch i e  d e  n  h e i t z u  r  ü ckw e i s e  n. D r .  Frick kam sodann 
au f die von katholischen Kreisen erwachsende O pposition gegen 
d a s  Gesetz zu r V e rh ü tu n g  des erbkranken Nachwuchses zu 
sprechen und  erk lärte , die R egierung werde w eiterh in  eine 
S ab o tag e  dieses Reichsgesetzes nicht dulden, sondern dagegen 
m it a lle n  staatlichen M itte ln  vorgehen. D e r N ationa lsoz ia­
l ism u s  verlange eine völlige E n t k o n f e s s i o n a l i s i e -  
r u n g  d e s  g e s a m t e n  ö f f e n t l i c h e n  L e b e n s .  E s  
habe daher keinen S in n  m ehr, katholische B eam tenvereine zu 
gründen . E r  müsse sagen, daß die katholischen b e ru fss tän ­
dischen V ereine, wie die Gejellenvereine und  auch die konfes­
sionellen Jugendo rgan isa tionen , nicht m ehr in  die heutige 
Z e it paß ten  und daß  sie sich vielfach a u f  G ebieten b e tä tig ten , 
die der S t a a t  zu r E r fü llu n g  seiner E rz iehungs- und  sonsti­
gen A ufgaben  fü r  sich a lle in  in  Anspruch nehm en müsse.

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.

D a s  jetzt im  W o r t la u t  am tlich bekanntgegebene Gesetz zu r 
Ä nderung  des S trafgesetzes, d a s  m it 1. S ep tem b er 1 935  in 
K ra f t  t r i t t ,  e n th ä lt, w ie d a s  N achrichtenbüro deutscher Z e i­
tungsverleger m eldet, über die b e re its  bekanntgegebenen 
N euerungen  h in a u s  noch die folgende wichtige B estim m ung : 
V o r  a llem  w erden die S trafbestim m ungen  fü r die V e r ­
l e t z u n g  d e r  W e h r p f l i c h t  und  der  W e h r k r a f t  
neu gefaßt. W ehrpflichtige, die vor E rfü llu n g  der aktiven 
D ienstpflicht oder im  B eu rlaub tenstande  nach E rfü llu n g  der 
aktiven Dienstzeit ohne E r la u b n is  d a s  R eichsgebiet verlassen, 
werden m it G e fän g n is  von einem  b is  sechs M o n a te n  bestraft. 
Auch E h ren strafen  und  G eldstrafen  kommen in  B etracht. 
Schon der Versuch ist s tra fbar. W e r einen deutschen S o l­
daten  zu r F a h n e n f l u c h t  verle ite t oder die F ah n en flu ch t 
ihm  erleichtert, w ird  m it G e fän g n is  nicht u n te r drei M o ­
n a te n , in  besonders schweren F ä l le n  m it Z uch thaus b is  zu 
zehn J a h r e n  bestraft. D ie gleiche S tra fe  d roh t dem jenigen, 
der e inen  Deutschen zum  Heeresdienst einer ausländischen 
M ach t an w irb t oder deren W e rb ern  zuführt.

Frankreich.
D e r F ü h re r  der , ,F  e u  e r  k r  e u  z l  e i “ , der französi­

schen Faschisten, O berst de la R  o q u e, h ie lt eine Rede, in 
der er u n te r anderem  erklärte, daß er bereit sei, seinen A n ­
h ä n g e rn  einen M obilm achungsbefeh l gegen die re v o lu tio n ä ­
ren  U m triebe der M arx is ten  von den K om m unisten  b is  zum  
linken F lü g e l der R adikalen  zu erte ilen . D ie F u rch t und  
die U nfähigkeit der letzten R eg ierungen  h ä tten  das T em po 
des U nterganges beschleunigt und  d a s  Feuerkreuz beobachte 
g enau , um  sich im  geeigneten Augenblick in  die Ereignisse 
einzuschalten, dem S tu rz  E in h a l t  zu gebieten und  d a s  K om ­
m ando zu übernehm en. F a l l s  e s  in einigen T agen  oder 
W ochen zu ernsten Ereignissen kommen sollte, w ü rd e  d a s  
Feuerkreuz den M arx is ten  eine sofortige N iederlage bereiten. 
D a s  erste Z iel, d a s  nach der Ü bernahm e des K o m m an d o s 
erreicht werden müsse, sei, die O rd n u n g  w iederherzustellen 
und die E lem ente  der U nordnung  zu beseitigen. D azu  müsse 
der verro tte te  P a r la m e n ta r is m u s  au f einige Z e it in  Z w a n g s ­
ferien geschickt werden. D en  G roßbanken, die d a s  D oppel­
spiel einer illusorischen A llia n z  m it den S o w je ts  und einer 
A n n ä h e ru n g  a n  Deutschland treiben, werde Schweigen ge­
boten werden. E s  werde w eniger M in iste r, aber auch we­
niger A rbeitslose geben. M o rg en , überm orgen oder in  14 
T ag e n  könnten die „F euerk reuzler"  den M o b ilm achungs­
befehl gegen die R ev o lu tio n  der Eachin, B lu m , D a la d ie r  und  
Genossen erhalten . B is  d ah in  m üß ten  sie sich w eiter o rg a n i­
sieren und  neue A n h ä n g er w erben. D a s  Feuerkreuz hielt 
auch in  verschiedenen anderen  S tä d te n  N ordfrankreichs a m  
S o n n ta g  V ersam m lungen ab.

D ie K a rd in a lfra g e  der nächsten europäischen Entw icklung, 
ob Frankreich  m it Deutschland „ a  deux" („zu  zw eit") ver­
handeln  soll, oder w eite rh in  a n  der sogenannten „ U n te ilb a r­
keit des F ried en s"  festhalten soll, v e ran laß t neuerd ings zah l­
reiche P a r la m e n ta r ie r  zu einer S te llu n g n a h m e . D er V o r ­
sitzende der Senatskom m ission  fü r  a u sw ä rtig e  A ngelegen­
heiten, H enri V e r e n g e r ,  spricht sich zugunsten z w e i ­
s e i t i g e r  V erh an d lu n g en  a u s . S e in e  E rk lä ru n g , daß 
F rankreich  infolge län g e re r Z urückhaltung  in  eine heikle 
Lage geraten  sei, m acht in politischen Kreisen m erkbaren E in ­
druck. V erenger schreibt in  dem P ro o in zb la tte  „L e P e t i t  
D a u p h in o is " :  „E n g la n d  erreichte durch direkte V e rh a n d lu n ­
gen m it Deutschland, daß d a s  S tä rk e v e rh ä ltn is  zur S e e  n u r  
1 0 0 :3 5  P ro z e n t be träg t. U n s  w ä re  e s  möglich gewesen, 
d a s  heutige B e rh ä l tn is  zwischen den deutschen und  den f r a n ­
zösischen L andstre itk räften  zu bessern. Deutschland besitzt zu 
L ande eine Ü berlegenheit von 3 0  P ro z e n t."  S e n a to r  B  e - 
r e n g e r  t r i t t  desha lb  fü r  direkte Besprechungen über die 
L an d rü stu n g en  ein. Derselben M e in u n g  ist auch der V o r ­
sitzende der Kam m erkom m ission fü r  a u sw ä rtig e  A ngelegen­
heiten P  a  u l - V  a  st i d e. E r  schreibt im  „ P e t i t  J o u r n a l" :  
„ M a n  m uß es vorziehen, m i t  H i t l e r  z u  s p r e c h e n .  
E s  ist m eine M e in u n g , daß  m a n  einzig so von der Zukunft 
und den M öglichkeiten von m orgen sprechen kann. L a o a l  
i st  ü b r i g e n s  s e h r  f ü r  e i n e  A n n ä h e r u n g  a n  
D e u t s c h l a n d .  E s  ist d ies fü r  n iem anden ein  G eheim ­
n is , denn e r  h a t  es bei zahlreichen G elegenheiten w iederho lt."

M i t  der V erschärfung des italienisch-abesfinischen S t r e i t ­
fa lle s , w ie sie sich feit der U nterbrechung der H a ag er Schieds- 
verhand lungen  ergibt, geht in  der französischen Presse ein 
S te ig en  der N e u tra litä ts te n d en z  H and in  H a n d . M a n  be­
d au e rt die erhöhte S p a n n u n g . M a n  gibt zu, daß  die R e­
gelung  des S tre i t fa l le s  in  im m er weitere F e rn e  rücke. M a n
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verm eidet e s  aber sorgfältig, zu sehr a u f  d a s  M itte l  des 
V ölkerbundes hinzuweisen, w eil m a n  stark befürchtet, daß  es 
sich a l s  untauglich herausste llen  werde und daß Frankreich 
d a n n  in  eine unangenehm e moralische L age kommen könnte. 
D e r  „ M a tin "  schreibt, die abqsinische R eg ierung  dü rfte  jetzt 
e ine  neue E in g ab e  a n  den V ölkerbund machen. A ber w enn 
sich I t a l i e n  weigere, vor dem B ö lkerb u n d ra t zu erscheinen, 
d a n n  stehe d a s  Schicksal des V ölkerbundes selbst a u f  dem 
S p ie l . F rankreich könne jetzt nicht m ehr viel un tern eh m en . 
E s  sei nahezu sicher, baß F rankreich  in  dieser A ngelegenheit 
künftig eine streng n eu tra le  H a ltu n g  einnehm en weide. D a s  
„ J o u r n a l "  erk lä rt, die E in s te llu n g  der A rbeiten  des Schieds­
gerichtes sei keine Überraschung. D a s  Bedenklichste sei, datz 
eine unüberbrückbare M einungsverschiedenheit hinsichtlich der 
G rund lage  eines jeden V e rfa h ren s  zu r friedlichen R egelung  
zu tage getreten  sei. „Exzelsior" spricht von einer bedauer­
lichen, aber nicht unvorhergesehenen Entscheidung. 2 m  vo r­
liegenden F a l le  handle es  sich u m  eine verfehlte P ro ze d u r. 
E s  sei zu befürchten, daß  die Fortsetzung der V erhand lungen  
den S tr e i t f a l l  noch verschärft.

Großbritannien.

I n  seinem gestrigen Expose kam A ußenm in ister S i r  S a ­
m uel H o a  r e  u. a . auch a u f  den O s t p a k t  und  den D  o - 
n a  u p  a k t  zu sprechen und  sagte: E s  kommt nicht in  
F ra g e , datz G ro ß b rita n n ien  weitere V erpflichtungen ü ber­
n im m t, aber d a s  schließt nicht unser Interesse a n  einer R e ­
gelung dieser F ra g e n  a u s .  E s  ist k lar, daß  e in  in  M itte l­
oder O steuropa begonnener K rieg  zu einem  W e ltb ran d  fü h ­
ren könnte. A u s  diesem G ru n d e  wünscht G ro ß b rita n n ien  
sehr, daß  die N ichtangriffspakte fü r  den D o n a u ra u m  und 
fü r  den O sten so rasch a l s  möglich abgeschlossen w erden. Nach 
M e in u n g  der britischen R egierung g ib t e s  keinen G ru n d  d a ­
fü r , daß nicht rasche F ortschritte  zum  Abschluß eines O st­
paktes verwirklicht w erden, und  die britische R eg ierung  h a t 
diese ihre Ansichten der deutschen R eg ierung  zu diesem Zwecke 
dargelegt. E s  liegt jetzt i n  d e r  M a c h t  H i t l e r s ,  e inen  
wirklichen B e itra g  zu r Sache des F rie d e n s  zu leisten, der die 
G e m ü te r in Z e n tra l- , O ft- und W esteuropa sehr beruhigen  
w ürde. Ic h  erlau b e  m ir, ihm  zu em pfehlen, daß e r d ies tue. 
E r  w ird  dam it seiner eigenen Sache d ienen . M öge H itler 
also jetzt den notw endigen nächsten S c h r it t  nach v o rw ä rts  
tu n  und der V e rh an d lu n g  über den Dstpakt und  den D o n a u ­
pakt seine U nterstützung leihen und d am it einen m ächtigen 
A n trieb  zum  Abschluß eines L uftpaktes geben. W i e  ich 
w e i ß ,  w ü n s c h t e r d i e s .

Ü b e r  d i e  ö s t e r r e i c h i s c h e  F r a g e  sagte der A u ß en ­
m in ister: W ir  sind a u fs  tiefste und  ständig a n  einer R e ­
gelung  in  M itte l-  und  O steu ropa  interessiert. Bezüglich der 
U nabhängigkeit und  I n te g r i tä t  Österreichs haben  w ir  o ft­
m a ls  e rk lä rt, daß  w ir der M e in u n g  sind, daß Österreich stra­
tegisch und  wirtschaftlich eine Schlüsselstellung in  E u ro p a  e in ­
n im m t und  daß eine Ä nderung  des österreichischen S ta t u t s  
die G ru n d la g en  des europäischen F ried en s  erschüttern w ürde. 
R ach wie vor nehm en w ir also d a s  engste und  sympathischeste 
Interesse a n  den m utigen  B em ü h u n g en , die R e g ie ru n g  und 
Volk von  Österreich aufw enden, um  den B estand Österreichs 
a l s  u n ab h än g ig er S t a a t  au frechtzuerhalten  u n d  zu stärken. 
D ies  ist e iner der G rü n d e , w a ru m  die britische R eg ierung  
gerne sehen w ürde, daß  ohne w eitere V erzögerung  der N icht­
an g riffsp ak t und  Nichteinm ffchungspakt fü r  den D o n a u ra u m  
abgeschlossen w ürde.

Z u r  a b e s s i n i s c h e n  F r a g e  übergehend, sagte der 
M in is te r: W ir  sind bereit gewesen, e in e n  konstruktiven V o r­
schlag zu m achen, um  e in e n  K rieg  zu verm eiden. D a s  ist der 
einzige G ru n d  fü r  unsere B em ühungen . D ie B eh au p tu n g e n , 
daß  w ir n u r  a n  unsere eigenen K olonialin teressen denken, daß 
w ir  in  den benachbarten K o lon ien  T ru p p e n  zusam m enziehen, 
en tbehren  ganz und  g a r  jeder B eg rü n d u n g . W ir  geben zu, 
daß  I t a l i e n  eine A u sb re itu n g  braucht, und  w ir geben von 
vo rn h e re in  die B erechtigung gewisser K ritiken  zu, die gegen 
die abessinische R eg ie ru n g  erhoben w erden, aber bilden d as  
B ed ü rfn is  I t a l i e n s  nach A u sb re itu n g  und die Beschwerden 
gegen die abessinische R eg ierung  e inen  genügenden G ru n d , 
u m  einen  K rieg  zu b eg innen?  M ö g en  die A bgeordneten a u s  
ih rem  Denken die gänzlich unbegründeten  G erüchte ausschal­
ten , daß w ir die französische R eg ierung  au fgefo rdert h ä tten , 
sich einer Blockade I t a l i e n s  anzuschließen und  daß w ir  selbst 
in  irgendw ie isolierter F o rm  e in e n  Z w a n g  gegen ein  L and 
vorbereiten , d a s  seit dem R isorg im ento  unser F re u n d  ist. 
W ir  sind fü r  den F ried en  u n d  w ir  werden nicht verabsäu­
m en , u m  die «Beschwörung eines katastrophalen  K rieges zu 
unterstützen.

Jugoslawien.
M in iste rp rä siden t S t o j a b i n o v i t s c h  gab  in  der 

Skupschtina die R eg ie ru n g se rk lä ru n g  ab. E r  füh rte  u. a . 
a u s :  D ie A ußenpo litik  Ju g o s law ien s  ist bere its  durch die 
F ried en so e rträg e  und  die B ü n d n is -  und  F reundschafts­
verträge  festgelegt w orden , ferner durch die V erw irklichung 
der K le in e n  E n ten te  und  des B alkanpak tes, durch die t r a ­
d itione llen  B an d e  vertiefter F reundschaft m it F rankreich  und  
endlich durch unsere geographische L age sowie die na tio n a le  
Geschichte. W i r  werden sehr e rn stha ft Uber die K rä fte  u n ­
serer V erteid igung  wachen. F ü r  die V erte id igung  des L a n ­
d es ist kein m aterie lle s  O pfer zu teuer. W a s  die G ru n d ­
sätze der In n e n p o litik  a n la n g t, so bleibt die R eg ie ru n g  a llen  
P r in z ip ie n  der V erfassung vom  J a h r e  1931  treu  und  hebt 
insbesonders den Grundsatz b e t E in h e it von  N a tio n  und  
S t a a t  hervo r. W ir  w erden im  L au fe  unserer w eiteren T ä ­
tigkeit u n s  bem ühen, Gesetze zu r A n n ah m e zu b ringen , i n s ­
besondere solche politischer B ed eu tu n g , die den W ünschen und 
H offnungen des V olkes entsprechen. D ie s  g ilt insbesonders 
von  weitgehenden A u to n o m ien  fü r d a s  Volk, vom  W a h l­
gesetz, vom  Preßgesetz sowie vom  V ersam m lungs- und  V e r­
einigungsrecht. D ie R eg ierung  wünscht solcherart die T e i l­
nahm e wirklich b re ite r M assen a n  der F ü h ru n g  der S ta a t s - ,  
B a n a t s - ,  und G em eindeverw altung  hu erzielen. A u f dem

Gebiete der W irtschafts- und  der F inanzpo litik  w ird  der in  
den letzten M o n a te n  begonnene K u r s  w eiter verfolgt w er­
den: D ie S o rg e n , vor a llem  der B a u e rn , d a s  B u dget­
gleichgewicht des S ta a te s ,  die A ufrechterhaltung  des W e rte s  
der W ä h ru n g , S teuererle ich terungen  fü r a lle  B evölkerungs- 
schichtsn, die W iederherstellung  der gesam ten A k tiv itä t -der 
V olksw irtichaft des L andes. M in iste rp räsiden t S to ja d in o -  
v:1?ch hob sodann hervor, daß  die R eg ierung  d a s  E rb e  des 
ritterlichen K önig  A lexanders  bew ahren  werde, in dem  B e ­
streben, a lle  konstruktiven K rä fte  des S ta a te s  zu vereinigen.

Bulgarien.
Dieser T age^ust eine R eg ie ru n g sv e ro rd n u n g  erschienen, 

die die S tra fm a tzn ah m en  gegen die illegale politische T ä t ig ­
keit im  Z usam m enhang  m it der kürzlich angeordneten  A u f ­
l ö s u n g  d e r  P a r t e i e n  und  politischen O rgan isa tionen  
empfindlich verschärft. D ie V erordnung  sieht insbesonders 
eine V erschärfung der G efängn is- u n d  G eldstrafen vo r, und 
erm ächtigt den In n e n m in is te r , in außerordentliche schweren 
F ä lle n , die die Sicherheit des S ta a te s  be rü h ren , A n h a ltu n g  
b is  zu sechs M o n a te n  und Landesverw eisung  b is  zu fün f 
J a h re n , fe rner d a s  V erb o t von Z eitungen  und  P u b lik a tio n e n  
usw., zu verfügen.

Griechenland.
D ie griechische R egierung h a t die V o l k s a b s t i m ­

m u n g  über die F ra g e  des zukünftigen R eg im es fü r  den 
15. N ovem ber festgesetzt.

Japan —  Sowjet rutzla nd.
N euerd ings von J a p a n  gestellte F o rd eru n g en , wonach J a ­

p a n  d as  Recht verlang t, in  der äußeren  M ongo le i einen 
S ta b  von B eobachtern  zu erh a lten , um  a u f  mongolischem 
G ebiet die E rrich tung  von T eleg raphen lin ien  u n d  die V e r­
b indungen m it der M andschurei zu erleichtern, haben in 
M o sk au e r diplomatischen Kreisen große E rre g u n g  ausgelöst. 
Diese F o rd e ru n g e n  bedeuten, wie m an  in  M o sk a u  erk lärt, 
praktisch die E r la u b n is ,  au f mongolischem Gebiet e in  m and ­
schurisch-japanisches Epionagesystem  zu errichten. D ie äußere 
M ongo le i sei aber eine sowjetrussische E in flu ß sp h äre  u n d  die 
von J a p a n  beabsichtigte D urchdringung  dieses G ebietes 
w ürde, zum al auch d a s  angrenzende chinesische Tschahargebiet

bereits u n te r  japanischer K o n tro lle  stehe, J a p a n  freien Z u ­
g an g  zu dem Gebiet des B aikalsees, d a s  a n  Bodenschätzen 
besonders reich ist, geben. A u s  den letzten H a nd lungen  sieht 
m an , datz J a p a n  sowohl S o w je tru tz lan d  a l s  E h in a  gegen­
über die verw orrene L age in  E u ro p a  dazu benützt, u m  seine 
W eltreichpläne langsam  aber um so sicherer durchzuführen.

Vereinigte Staaten von Amerika.
P rä s id e n t R  o o s ev e l t h a t den Gesetzentwurf W ag n er, 

g e n a n n t die große A rb e ite r-E h a rte , unterzeichnet, der den 
A rb e ite rn  d a s  R echt gemeinschaftlicher V e rh an d lu n g en  ver­
b ü rg t. P rä s id e n t Rooseoelt erk lärte, dieses Gesetz gebe den 
A rbeite rn  d a s  Recht, sich in  der In d u s tr ie  zum  Zwecke von 
K ollek tivverhand lungen  zu organisieren und  sehe M ethoden  
vor, durch die die R eg ierung  dieses gesetzliche Recht schützen 
könne. D ie besten B eziehungen zwischen den A rb e ite rn  und 
A rbeitgebern  seien d a s  Z ie l des Gesetzes. D a s  durch d a s  
Gesetz in Aussicht genom m ene N a tio n a l L ab o u r R e la t io n ;  
B o a rd  werde ein u n ab h än g ig er, gleichsam richterlicher O r ­
g a n is m u s  sein.

Paraguay — Bolivien.
D ie paraguayische R eg ierung  h a t  m it der D em obil­

m achung der T ru p p e n  begonnen, die a n  der E ra n -C h a c o -  
F ro n t  gekäm pft haben. Jede Woche w erden 1 0 .000  S o ld a te n  
in  die H e im a t zurückgeschickt. D ie  neu tra le  Schiedsgerichts­
kommission h a t  inzwischen die G renzlin ie  festgelegt, die von  
den T ru p p e n  P a r a g u a y s  u n d  B o liv ien s  nicht überschritten 
w erden darf. ---------------

N a c h r i c h t e n .
Herabsetzung ves Z inssutzcs non 4 rais 3'A  P ro ze n t. I n  der S itzung 

vom 9. bs . des E e n e ra lra te s  der Österreichischen N ationa lbank , die un te r 
dem Vorsitz des P räs id e n te n  D r. K i e n b ö c k  stattfand, w urde beschlos- 
sen, den Z inssatz  im  Wechjeleskontgeschäst um  lA  P ro ze n t, d a s  ist von 
4 P ro zen t au f 3 X  P ro ze n t, heraltzusetzen. D ie  Z insfutzerm ätzigung ist 
am  10. ds . in K ra ft getreten.

E rh ö h u n g  des B cnzinpreijcs  n u r um  e in en  Groschen. D ie  von der 
R eg ierung  am  28. M a i d. I .  beschlagene u nd  seither durch d a s  B u n d e s ­
kanzleram t durchgeführte Ü berp rü fung  der B enzinpreise h a t die Richtigkeit 
der von den F irm e n  zur B eg rü n d u n g  ih rer F o rd eru n g  vorgelegten B e ­
rechnungen ergeben. O bw ohl nach dem sehr eingehend begründeten  S a c h ­
verständigengutachten die L inhebung  des b e re its  v e rlau tb a rten , um  3 
Groschen per L iter e rhöh ten  P re ises  vo llau f berechtigt w ä re , haben  die

Abessinische Wolken über Europa.
lln te rs taa tssek re tä r a . D . von P f l ü g  l.

Schon die V ersteifung der Absichten I t a l i e n s ,  sich in  Abes­
sinien sein verm ein tes Recht a u f  k r i e g e r i s c h e m  W e g e  
zu nehm en, löste in den zwischenstaatlichen B eziehungen V e r­
w irru n g  und  hochgradige B eu n ru h ig u n g  a u s .  W ir  können 
u n s  daher die schwerwiegenden Fo lgen  fü r  ganz E u ro p a  v o r­
stellen, die eine D u rch füh rung  des abessinischen A ben teuers 
zw an g släu fig  m it sich bringen  w ürde.

D ie G efah r, daß auch w ir schweren Z e iten  entgegengehen, 
steigt in dem M aß e , a l s  fü r I t a l i e n  durch d a s  hartnäckige 
F esth a lten  a n  dem imperialistischen K onzepte M u s s o l i ­
n i s  die M öglichkeiten schwinden, den S tr e i t f a l l  friedlich 
a u sz u trag en . D e r K rieg ist ja  gegenw ärtig  m ehr oder m in ­
der unausw eichlich geworden.

D ie  italienisch-ak^ssinische Angelegenheit w irf t vor a llem  
im  S i e g e r l a g e r  hohe W ellen  und  beun ruh ig t d o rt n a ­
tu rgem äß  a n  erster S te l le  G ro ß b rita n n ie n  und  Frankreich  
a l s  H auptnutznietzer des vom  Z a h n  der Z eit schon recht 
stark angegriffenen T u r m s  v o n  V e r s a i l l e s .  Dieser 
w ank t in  seinen F u g e n ; n u r  e in  e i n i g e s  Z usam m enha lten  
der drei g roßen  W estm ächte kann ihn v o r  seinem endgültigen 
Zusam m enbruch bew ahren.

R u n  schickt sich der W ille  des macht- und  landhung rigen  
italienischen Weggenossen a n , n e u e  T a te n  zu setzen. Dieser 
Entschluß m ußte sich zw angsläu fig  a u f  die B eziehungen dieser 
drei S ta a te n  un tere in an d er ungünstig  au sw irk en : D er abes­
sinische B oden ist heiß und  fü r  a lle  drei bedeu tungsvo ll; 
F rankreich und  E n g lan d  sind sich d a rü b er k lar, daß  Die A u f­
rech terhaltung  d e r  g e g e n w ä r t ig e n  Besitzverhältnisse in Ä th io ­
pien ih ren  Interessen in  A frika a m  besten entspricht. D e r 
vom  italienischen N ebenbuhler in  O stafrika vom  Z a u n e  ge­
brochene «Streit stört daher die Kreise sowohl G ro ß b r i ta n ­
n iens a l s  auch F rankreichs. Auch diesem kom m t er höchst 
ungelegen. Diese Auffassung w ird durch d a s  V orgehen  der 
P a r is e r  R eg ierung  au f diesem Gebiet, die vorsichtiger und zu­
rückhaltend ih re  Bedenken gegen den V orstoß  M u sso lin is  zum  
A usdruck b rin g t, nicht w iderlegt. D e r Q u a i  d 'O rsay  dürfte 
zu diesem Entgegenkom m en durch e in  zw eifellos bestehendes 
geheim es Zusatzabkom men zu dem a m  D reikön ig stag  1935 
zwischen den beiden lateinischen Schwestern abgeschlossenen 
K o lo n ia lo e r tra g  gezwungen sein, d as  I t a l i e n  um  den P re is  
der Lösung der J ta lie n e r fra g e  in T u n is  im  französischen 
S in n e  in Abessinien freie B a h n  läß t. O b Frankreich in  die­
sem au f Kosten e ines D r itte n  getä tig ten  K uhhandel, der den 
fü r  die P a r is e r  P o litik  so bedeutsam en britischen F ak to r 
schwer treffen mutz, au f se in e  R echnung kommen w ird , ist 
w oh l sehr fraglich.

D ie  scharf ablehnende E in ste llung  G ro ß b rita n n ie n s  zum  
faschistischen A u sd e h n u n g sd ran g  in abessinischer R ich tung  ist 
ebenso bekannt a l s  begreiflich. L ondon  kann und w ird  nie­
m a ls  eine grundlegende V erän d e ru n g  der M achtverhältnisse 
in  einem  Lande dulden , m it dem  es m it Rücksicht a u f  die 
Lösung der V ew ässerungsfrage des S u d a n s  und Ä gyp tens 
lebenswichtige In teressen  verbinden. D ie E rh a l tu n g  der 
F ruchtbarkeit dieser L än d e r erscheint London durch die A u f­
rech terha ltung  des gegenw ärtigen  R eg im en tes  in  Abessinien 
gesichert.

D a s  britische S tre b e n , den S ta t u s  quo im afrikanischen 
O sten  zu e rh a lten , ist daher gegeben. A u s  diesem Gesichts­
winkel h e ra u s  d arf die tiefe V e rä rg e ru n g , die die schroffe A b ­
sage M usso lin is a n  den letzten und  gewiß großzügigen V e r­
m ittlungsoorschlag  E n g la n d s  nicht n u r  im  L ondoner K a -

b inett, sondern in  der gesamten britischen Öffentlichkeit a u s ­
gelöst h a t, ebenso w en ig  w undernehm en  a l s  die zw an g s­
läu fige F o lge  dieses Geschehens: D ie empfindliche T rü b u n g  
der trad itio n ellen  freundschaftlichen B eziehungen  zwischen 
G ro ß b rita n n ien  und I t a l i e n ,  deren sorgfältige P flege eine 
der größten  S o rg e n  der römischen P o litik  im m er w a r  und  
bleiben sollte.

E n g la n d  w ill in  der B eh an d lu n g  dieses S tr e i t f a l le s  den 
B oden  des V ölkerbundes, dem beide S tre it te ile  angefroren, 
dessen S atzungen  h ier dem nach auch von  I t a l i e n  befolgt wer­
den sollen, nicht verlassen. K o m m t es  zu einer V e ru rte ilu n g  
I t a l i e n s  durch den G enfer A reo p ag  und  u n te rw ir ft sich R o m  
diesem Spruche nicht, so w ird  die L ondoner R eg ierung  die 
E rg re ifu n g  von wirtschaftlichen S a n k tio n e n  gegen den A n ­
greifer im  V ölkerbund bean tragen . D ie s  ist der gegenwär­
tige S ta n d p u n k t E n g la n d s ;  fü r  ih n  trachtet e s  Frankreich 
zu gew innen . A ls  G egenleistung bietet e s  bindende Zusiche­
rungen  betreffend eine Frankreich  genehm e B eh an d lu n g  sei­
te n s  des L ondoner K a b in e tte s  der schwebenden europäischen 
F ra g e n , insbesonders des großen R ü stu n g sp ro b le m s und der 
G ew innung  des Deutschen Reiches und  P o le n s  fü r  den G e­
danken e ines a llgem einen  O  st p a  k t  e s .

A ber auch dieser britische Gedanke scheint u n te r  keinem 
günstigen S te r n  geboren zu sein. E r  kommt zu spät, d a  die 
gegenständlichen V erhand lungen  zwischen M ussolin i u n d  L a ­
va! schon zu w eit gediehen sind. Zwischen F rankreich  und 
I t a l i e n  liegen a llem  Anschein nach schon A bm achungen vor, 
die auch aus m ilitärischem  «Gebiete eine franco-italienische Z u ­
sam m enarbeit sichern. D ie Z ustim m ung , m it der die franzö­
sische Presse die in  einem  u n te r  Vorsitz M u sso lin is  kürzlich 
stattgefu iÄ ensn  A d m ira ls ra t  beschlossene V e rm eh ru n g  Des 
italienjischen F lo tten s tan d es  beg rüß t, erweist die «Vertiefung 
der Freundschaft der lateinischen G roßm ächte. D e r  W ille  
nicht n u r  zu r Z usam m enarbeit, sondern auch zum  Z usam m en­
stehen kom m t h ier a u f  einem  Gebiete zum  A usdruck, a u f  dem 
F rankreich n ie m a ls  Zugeständnisse machen w ollte. H eute , 
angesichts der durch die W iedere in füh rung  der a llgem einen  
W ehrpflicht im  Reiche erhöh ten  „Deutschen G efah r"  w ird  
eine italienische F lo t te n l lb e r l^ e n h e it  im  M itte lm e e r fü r  P a ­
r is  a u f  e inm al e r tra g b a r . D ie E in lad u n g  der römischen R e ­
g ierung a n  die französische, sich bei den in  Aussicht genom ­
m enen großen  H erbstm anöoern  durch E enera lstab so ffiz iere  
vertre ten  zu lassen, ist ein w eite res Zeichen fü r  die V e rb u n ­
denheit I t a l i e n s  und  F rankreichs. D ie außergew öhnlich 
große Z a h l der fü r  diese Ü bungen bestim m ten T ru p p e n  und 
die L age des Ü bungsgebietes, —  d a s  dem B re n n e r  v o r­
gelagerte deutsche S iiö t i ro l  —  machen a u s  diesen M a n ö v e rn  
e in  E re ig n is  von kennzeichnender B edeu tung . R o m  zeigt der 
ganzen W e lt  seine M ach t und verkündet seinen Entschluß 
trotz a lle r  B in d u n g en  au ß e rh a lb  «Europas, seine S te l lu n g  
in  M itte le u ro p a  zu h a lten  und  noch w eiter zu befestigen.

D ie B eein flu ß u n g  des G a n g es  der Ereignisse in E u ro p a  
durch Die Zuspitzung der Gegensätze in  O stafrika ist a u g e n ­
scheinlich. Zw eifelsohne ist der Z e rfa ll der S  t r  e s a  f r  o n t 
in  erster L inie ih r  zuzuschreiben. G ro ß b rita n n ie n  ist a u s  ih r 
ausgeschieden und wendet sich zw an g släu fig  D eutschland zu. 
D ie A r t  der Lösung der abessinischen F ra g e  w ird  erweisen, 
ob diejenigen Recht behalten  w erden, die die M e in u n g  ver­
tre ten , Daß die europäischen M achtverhältnisse vo r e ine r 
grundlegenden U m stellung  stehen.
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B enzinfirm en dem A ppell der R egierung, diese E rh ö h u n g  nicht im vol­
len A u sm aß  e in tre ten  zu lassen, R echnung  getragen und  w erden ab  9. 
J u l i  ö. I .  b is  aus w eiteres die B enzinpreise n u r  um  e in en  Groschen 
per L iter erhöhen.

D a s  neue Zeppelin-Luftfchiff „ L . Z . 1 2 9 " . T e r  Chefkonstrukteur des 
neuen Zeppelin-Luftschisses „L . Z . 129“ , D irektor D r. H. c. Ludw ig 
D ü r r  und D ip lom ingen ieu r K n u t E c k e n e r ,  dem die B au le itu n g  des 
„L. Z . 129“ übertragen  ist, gaben kürzlich einem  V ertre te r der Presse 
E rk lärungen  Uber d a s  neue Luftschiff ab . D r. D ü r r  rechnet m it der 
V ollendung des  „L . Z . 129“ im H erbst dieses J a h r e s ,  so Sah bere its  
im S pätherb st die erste P ro b efah r t s tattfinden könnte. D er neue L uft- 
riese w ird  m it seiner grössten L änge  von 248 M e te r»  und  seinem größten 
Durchmesser von 41 .2  M ete rn  u nd  einem  G asvo lum en  von 190.000 
K ubikm etern den doppelten  R au m in h a lt  w ie d a s  Luftschiff „G raf Z ep ­
pelin" haben. Z u r  H erstellung des Sch iffsgerippes w urden  e tw a  22 
K ilom eter D reiccksträger a u s  D u ra lu m in iu m  benützt, ferner 70  K ilo ­
m eter P ro file , 115 K ilom eter S tie b e n b ä n d e r und  5 .5  M illio n e n  R ie ten . 
Die V erspannung  erfo rdert 135 K ilom eter S ta h ld ra h t, 100 K ilom eter 
R am ie-Retzschnur und  27 .000  Q u ad ra tm e ter H üllenstoff. D ie  G aszellen- 
stoffmenge b e trä g t e tw a 78.000 Q u ad ra tm e ter . E ine  norm ale  G a s ­
laterne könnte m it der F ü llm en g e  d e s  Luftschiffes 72 J a h r e  u n u n te r­
brochen brennen.

Deutsche H eeresübungen  a n  der tschechischen G renze. E ger, 9. J u l i .  
A n  der tschechoslowakisch-bayrischen Grenze finden gegenw ärtig  große 
deutsche H eeresllbungen s tatt, Sie von Hof a n  der S a a le  ih ren  A u s ­
gang nehm en und sich b is  zum nördlichen B öh m erw ald  hinziehen. E s  
find ausschließlich m otorisierte T ruppen  eingesetzt. I m  ü b u n g sg elä n ö e  
tra fen  H i t l e r ,  B l o m b e r g  und  F  l i ' t f  ein.

R cy n au d  fü r  üeutsch-französtfchc V erständ igung . D er ehem alige f ra n ­
zösische F in an zm in is le r P a u l  R e y n a u d ,  der in  der K am m er der von 
dem stllheren 'M inisterpräsidenten  T ard ieu  geführten  G ruppe  des repu ­
blikanischen Z e n tru m s  angehört, e rk lä rte  kürzlich im  „ P e ti t  J o u r n a l" ,  
e s  w eise  k e i n e  F r i e ü e n s s i c h e r u n g  geben, solange nicht eine 
w a h r e  f r a n z ö s i s c h - d e u t s c h e  V e r s t ä n d i g u n g  erzielt sei. 
tliach seiner M ein u n g  werde diese E in ig u n g  durch wirtschaftliche P ro b lem e  
bedingt. R ey n au d  kam im w eite ren  V erlau f seiner E rk lärungen  auch aus 
die K olonialw ünsche D eutschlands zu sprechen, die psychologisch b eg rüßens­
w ert seien, deren E r fü llu n g  aber keine Lösung fü r  d a s  deutsche U ber- 
vülkerungsproblem  und sie  deutschen W irtschastsfchwierigkeiten b ringen  
w ürde. E s  gebe andere Lösungen, w ie zum  B eispiel die A u sb e u tu n g  ge­
wisser L ändereien  und  die A usnü tzung  bestim m ter ausländischer M ärk te , 
vor allem  des indischen und des chinesischen. R ey n a u d  sieht w eitere w ir t­
schaftliche M öglichkeiten in  B rasilien . W en n  m an  zu einem  no rm alen  
in te rn a tio n a le n  Leben und zu lebhaften  H andelsbeziehungen komme, dann  
g laube er, daß die ernstesten politischen Schw ierigkeiten bald  beseitigt 
w erden w ürden . M a n  könne gew iß große O pfer bringen , aber u n te r der 
B ed ingung  daß m a n  in  der F e rn e  em  Licht und  am  H orizont e in  Bes- 
serungszeichen sehe. D ie  M ä n n e r ,  die fü r  den F rieden  käm pften, m üßten  
von dieser Id e e  durchdrungen sein, die die G rund lage  jeder A n n ä h eru n g  
zwischen Frankreich und  Deutschland bilde.

M obilm achung  und  K riegstaktik der 'Abessinier. London, 10. J u l i .  
Ü ber die M obilm achung und  K riegstaktik  der Abessinier lä ß t sich nach 
einem  B ericht der „U nited  P r e ß "  folgendes B ild  g e w in n e n : D ienst­
pflichtig ist jeder w affenfähige M a n n . Z u r »raschen D urch füh rung  der 
'M obilisierung bed ienen  sich die örtlichen B ehörden der m odernen H ilf s ­
m itte l. D urch d a s  R ad io  w ird  der M obilifierungsbefehl üb e rm itte lt und 
u n m itte lb a r da rau f jagen B o ten  zu P ferde b is  in  die entfern testen  D ö r­
fer und  N iederlassungen m it dem R u f  „ Z u  den W affen ". J e d e r  Abes­
sinier m uß zunächst selbst fü r feine B ew ajs trung  und A u srü stu n g  sorgen. 
E rst nach der E in re ih u n g  w ird  ihm  ein m odernes G ew ehr, soweit es 
die A rsenale liefern können, ausgefolgt. V orkehrungen zur E rrich tung  
von G efangenen lagern  h ä lt  m an  fü r überflüssig, da m an  entschlossen ist, 
keine lebenden G elungenen zu machen, ü b e r  die K riegstaktik, die a lle r 
V oraussicht nach demnächst furchtbare W irklichkeit w erden w ird , lä ß t sich 
folgendes sagen: B ev o r die I t a l ie n e r  die abefsinischen B erge  erreichen, 
sind sie gezw ungen, die w eite D anakaliw llste  zu durchqueren, in  der 
D urst, F iebe r und  W asserm angel fü r den G egner die erste V erte id igungs­
lin ie  A bessiniens bilden. I m  B erg lanü  beginnt d a n n  der K le .n lrieg , 
e in  G uerillakrieg , a n  dem  die ganze B evölkerung te iln im m t, und in dem 
die Abessinier durch ihre O rts k e n n tn is  und die Fäh igkeit, auch die kleinste 
U nebenheit im  Lande auszunützen , sehr im V orteile  find. D a s  g ilt 
von der V erte id igung. I m  A ngriff versuchen die Abessinier, nach a l t ­
b ew ährter Taktik, nächtlicherw eile die P osten  des G egners  zu über­
w ä ltigen  'u n d  ih n en  die K ehle durchzuschneiden. D a n n  überfa llen  sie 
in  katzenartiger B ehendigkeit die schlafenden S o ld a te n , die rücksichtslos 
niedergemetzelt werden.

E ben  g lau b t nicht an  K rieg . London, 10. J u l i .  A u f e ine A nfrage 
des A bgeordneten M a n d e r  nach der H a ltu n g  G ro ß b ri ta n n ie n s  a ls  
Unterzeichner des  V ö lkerbundpaltes  im  italienifch-abeffinisckjen S tre i tfa ll ,  
an tw orte te  E d e n :  „ Ic h  nehm e a n , daß der A bgeordnete M an d e r die 
Lage m eint, die sich ergeben w ürde , w enn  I t a l i e n ,  ohne Rücksicht auf 
seine V erpflichtungen nach dem V ölkerbunSpakt feine Z uflucht zum K rieg 
nehme. Ic h  hoffe aufrichtig, daß eine solche S i tu a t io n  nicht e in treten  
w ird .

U ngarische F re iw illig e  fü r  Abessinien. B udapest, 9. J u l i .  D ie  A n ­
m eldungen fü r  e ine ungarische B rigade  fü r den Feldzug gegen Abessinien 
d a u ern  an , obw ohl den B etreffenden bedeutet w orden  ist, daß w enig 
A ussicht besteht, daß  m an  ihre Dienste in  Anspruch n im m t. B ish e r  
haben sich ru n d  3500  gewesene F ron tkäm pfer, u n te r  ihnen  800  O ffi­
ziere und 22 P ilo te n , gemeldet. Auch 120 F ra u e n  stellten ihre D ienste 
a ls  P fleg e rin n en , beziehungsw eise K öchinnen zur V erfügung.

Verbilligung und Verbesserungen im Post­
verkehr.

3 n  dem bere its  w iederholt bewiesenen B estreben, nach 
K rä fte n  dem V erkehr zu d ien e n  u n d  dadurch die W irtschaft 
zu fördern , h a t die P o s tv e rw a llu n g  neuerlich einzelne V e r­
kehrsverbesserungen m it G ültigkeit vom  15. J u l i  1 935  ver­
fügt.

1. F ü r  d r i n g e n d e  P a k e t e  w urde b ish er ein Z u ­
s c h l a g  in  der doppelten Höhe der G ew ichtsgebühr eingeho­
ben. Dieser w ird  n u n m eh r au f die H ä l f t e  h e r a b ­
g e s e t z t  und  b e trä g t daher n u r  m ehr die einfache Gewichts- 
gebühr.

2. W iederho lt wurde der W unsch geäußert, den V e r ­
t e  i l u  n  g s  d r  u  ck f a  ch e n , ö. s. Drucksachen m it a llgem ein  
geha ltener Anschrift, auch kleine M u ste r beigeben zu dürfen . 
F ü r  diese A r t  von S endungen  „V erteilungsm ischsendungen" 
ltn Einzelgewichte b is  2 0  G ra m m  w urde b ish er eine B e ­
fö rd erungsgebüh r von 5 8  fü r je 100 Stück berechnet. Diese 
G ebühr m iß) von dem oben erw äh n ten  T a g  a n  a u f  1 S  
h e r a b g e s e t z t .

3. W iederho lt geäußerten  W ünschen von P aie tversendern  
R echnung tragend , kann n unm ehr der A bsender eines P a ­
ketes, w enn er fü r Sen F a l l  der Unbestellbarkeit die Abgabe 
a n  einen anderen  E m p fä n g er im  selben O r t  oder in einem  
anderen  O r te  wünscht, im v o ra u s  verfügen, daß  Las P ak et 
u n t e r  M i n d e r u n g  o d e r  S t r e i c h u n g  d e r  
N a c h n a h m e  zugestellt werden soll. Auch kann er im 
v o ra u s  verlangen , daß  d as  P ak e t in der v o re rw äh n ten  Weife 
schon nach deni ersten vergeblichen Z ustellgange behandelt 
w irö . D adurch w ird  es  oem Absender nicht n u r  ermöglicht, 
ein P ak e t fü r  den F a l l  der U nbestellbarkeit a n  einen  G e­
schäftsfreund oder a n  einen sonstigen V ertre te r  feiner F irm a , 
und  zw ar ohne N achnahm ebelastung, ausfo lgen  zu lassen,

sondern der Absender kann insbesondere bei S en d u n g en  m it 
verderblichem I n h a l t  im  v o ra u s  auch Vorsorge treffen, daß 
die S en d u n g  vor V erderben durch langes  L ag e rn  geschützt 
wird.

4 . A Is  S p ä t l i n g s  s e n d u n g e n  w erden bei den d a ­
zu erm ächtigten P o s tä m te rn  in  H inkunft auch E i l p o s t -  
a n w e i s  u  n g e n  zugelassen.

Oertliches
aus Waidhofen a .d .P . und Umgebung.

* Errang. G ottesdienst. S o n n ta g  den 14. J u l i  findet im  
evang. B etsaa l, H oher M a rk t, u m  6  U h r aben d s  evang. 
G ottesd ienst statt.

* T ra u u n g e n . I n  der hiesigen S tad tp farrk irche  w urden  
g e tra u t:  A m  2 . J u l i  A n ton  Z e b e n h o l z e r ,  angehender 
P äch te r in  V orderholz , 1. P öch lerro tte  2 , m it K a th a r in a  
T a t z r e i t e  r , B au ers to ch ter in Schneckenleiten, 2. R in n ­
ro tte  2 . —  A m  8 . J u l i  K a r l  R  e i t h m a  y r ,  Schm ied, 
h ier, U n ter der B u rg  5 , m it M a r ia  P  t  i e s  ch l, ebenfalls 
d o rt w ohnhaft.

* G e b u rt. G eboren  w urde: A m  3 0 . J u n i  eine Tochter 
E r n e s t i n e  des H e rrn  F ra n z  J r x e n m a i r ,  h ier, 1. 
R in n ro tte  3 0 , und der M a r ia  geb. W einrich.

* 70 . G e b u rts ta g . A m  m orgigen T ag e  können w ir wieder 
einen unserer M itb ü rg e r  zu seinem in voller R üstigkeit er­
reichten „S iebziger"  beglückwünschen. E s  ist d ies H e rr D i­
rektor R o m a n  H i r s c h l e h n e r ,  W erkstätten leiter i. R . 
der hiesigen Fachschule fü r  d a s  Eisen- und  S tah lgew erbe. 
D irek tor Hirschlehner, der schon viele Jah rzeh n te  hier ansäs­
sig ist, h a t au ß e r seiner dienstlichen T ätigkeit eine sehr rege 
T ätigkeit im  D ienste der A llgem einheit en tfa lte t. E r  w ar 
lange J a h r e  M itg lied  des Ausschusses der Großdeutschen 
V o lksparte i und gehörte a ls  ih r V e rtre te r  auch dem Ge- 
m einderate der S ta d t  a n . V iele J a h r e  leitete er m it g röß ter 
Umsicht und  T a tk ra ft den Hausbesitzeroerein. E r  ist ein 
la n g jä h r ig e s , treu es  M itg lied  des M ännergesangoere ines, 
dem  e r besonders bei B U hnenau ffllh rungen  w ertvolle  M i t ­
a rb e it leistete. W ir  wünschen H e rrn  D irek tor H i r s c h l e h  - 
n e r z u  seinem „S iebz iger" , daß er in gleich g u te r Gesundheit 
noch viele J a h r e  im  Kreise seiner F a m ilie  erleben möge!

Seibstkiebe- — --------
SchreibmaschinenPostbarten
Praktisch und billig 1 Für jedes Büro und Geschäft unent­
behrlich! 1000 S tü ck  (w eiß ) m it  F irm aau fd ru ck  16 8.
Bestellen Sie noch heute bei der

Druckerei Waidhofen a.Y., G.m.b.H.

* Silberhochzeit. Dieser T age  feierte im  Kreise seiner 
F a m ilie  der hiesige S tu d ie n ra t H e rr  P ro f .  A lo is  E n d e r  
m it seiner G e m a h lin  L o u i s e  d a s  Fest der silbernen Hoch­
zeit. B esten Glückwunsch!

* P ersönliches. D e r seinerzeit a n  der hiesigen P fa r r e  w ir ­
kende K oope ra to r H e r r  K a r l  S e y f r i e d ,  zuletzt a n  der 
S ta d tp fa r re  in  M elk, w urde zum  P f a r r e r  von R e i n g e r s ,  
Bezirk G m ü n d , e rn a n n t.

* B o n  der Realschule. S a m s ta g  den 6 . J u l i  wurde das 
S ch u ljah r m it dem feierlichen Schlutzgottesdienst in der Z e l­
ler P farrk irche beendet. D ie S chü ler erh ie lten  die J a h r e s -  
geugniffe und  die heiß ersehnten F e r ie n  begannen . T a g s  zu ­
vor hatte  noch eine schlichte, aber eindrucksvolle F e ie r  S chü­
ler und Lehrkörper in  der T u rn h a lle  verein ig t: D ie V e r­
te ilung  der P reise , welche von S chü lern  der A n s ta lt beim 
Ricderästerreichischen L anöes-Jugendpre isausschre iben  1935 
e rru n g en  w orden w aren . D e r derzeitige L eite r der Realschule, 
S tu d ie n ra t D r . J o h a n n  F r i e d r i c h  eröffnete die F e ie r  
m it e iner Ansprache, w o rau f die V erte ilu n g  der P reise  er­
folgte. 24  A rbeiten  w urden  m it Klassenpreisen, bestechend a u s  
dem Buche „H eim aterde w underhold" m it nam entlicher W id ­
m ung , ausgezeichnet. D ie beiden A b itu rien ten  O tto  B r u c k -  
s c h w a i g e r  und  W ilh e lm  M ü l l e r  erh ielten  B ezirks­
preise in F o rm  einer silbernen Taschenuhr und  e ines Dekre­
tes. Hocherfreut nahm en  die P re is t r ä g e r  ihre P reise  in 
E m p fan g , w o rau f die F e ier m it A bsingung der V undes- 
hym ne geschlossen w urde.

Arbeitsschlacht! 
Schafft Arbeit! 

Kaust österreichische Waren!

* Heimatschutz. ( L a n d e s f ü h r e r M a j o r  v.  B  a a  r 
a m  S o n n t a g b e r g  u n d  i n  W a i d h o f e n  a . d. 9).) 
A m  S o n n ta g  den 7. J u l i  fand am  S o n n ta g b e rg  bei W a id - 
Hofen a . d. P b b s  die feierliche E in w eih u n g  einer D r. D o ll­
fuß-Gedenktafel a n  jener S te l le  sta tt, a n  der B undeskanzler 
D r . D o llfuß  a m  1. J u l i  1934, also knapp vor feiner E rm o r ­
dung, sprach. L an d e sfü h re r M a jo r  v. B  a  a  r , der zu dieser 
F e ie r erschien, w urde au ß e r von den B ürgerm e iste rn  der U m ­
gebung a ls  L an d e sh au p tm an n  a l s  auch vom Heimatschutz 
durch den R eg im en tskom m andan ten  In g .  O  f e r  und  B ezirks- 
füh rer G  r o h m  a n n begrüßt. R ach der von A b t Doktor 
S p r i n g e r  a u s  Seitenstetten  vorgenom m enen W eihe der 
Gedenktafel begab sich der L an d e sfü h re r M a jo r  v. B a a r  
nach W aidhofen  a. v. P b b s , wo ihn  im  H ofraum  der Hei- 
matschutzkaserne ein E hrenzug  des W aiüho fner Heimatschutzes 
e rw arte te . D e r L an v e sfü h re r besichtigte h ie rau f die H eim at-

schutzkaserne und äuß e rte  sich äußerst anerkennend über die­
selbe, m sbesonders auch über die A rbeiten  der F ra u e n h ilf s ­
gruppe, deren  R ä u m e  a n  die der K aserne anschließen. M a ­
jo r  v. B  a  a  r  n ah m  h ierau f die D ekorierung  m it dem H ei­
matschutzgedenkzeichen der S tu rm sch ärle r H  i e b l e r , K a r l  
L  e i m  e r  und  E s c h e r  sowie der Heimatschutzkameraden 
B i b e r  und S t r a s s e r  vor. L and ess tab sfü h re r D oktor 
S c h r ö c k e n f u c h s  erh ie lt die S p a n g e  zum  Eedenheichen. 
N achher w ohnte der L an d esfü h re r sowie L andesstabsle ite r 
S  e e g e r  dem Heimatfchutzkonzert in  Z e ll a .  d. P b b s  bei, 
d a s  ü b e ra u s  g u t besucht w a r. Ü b era ll, wo der L an d e sfü h re r 
erschien, w urde  er von den K am eraden  stürmisch begrüßt.

* R ichtigstellung. W ir  e rh a lten  folgende Zuschrift: „ A n  
die S ch riftle itung  des „ B o te n  von der M b s " .  W ir  e r­
suchen um  A ufnahm e nachstehender Z eilen  in  der nächsten 
N u m m er. 2 n  der „ P b b s ta l-Z e itu n g "  ist ein B ericht über 
die letzte Eem eindetagssitzung erschienen, in  welcher u n te r  
anderem  behaup tet w urde, daß die G em eindetagsm itg lieder 
L eim er, K rö lle r , G a ß n e r, H ingsam m er, K reutzer, P a u m a n n ,  
S chörghuber und  D echant P f lü g !  g e g e n  d e n  e i n g e ­
b r a c h t e n  M iß tr a u e n s a n tra g  gestim m t h a tten . D ies  ist 
u n w a h r. E in e  E egenabstim m ung  w urde ü b erh au p t nicht 
durchgeführt und  im  übrigen  sind m ir im  Besitze schriftlicher 
E rk lä ru n g e n  nachstehender G em eindetagsm itg lieder, daß siestch 
d er S tim m e  e n t h a l t e n  haben : L eim er, K rö lle r , G a ß ­
ner, H ingsam m er, P a u m a n n  und S chörghuber. V o n  einem  
D agegenstim m en der übrigen  S tu rm sc h ärle r u n d  der S tä n d e -  
Vertreter kann  daher keine Rede sein. I m  Ü brigen stellen 
w ir noch fest, s a ß  d a s  veröffentlichte P ro to k o ll der Gem einde- 
tagssitzung vom  G em eindetag noch nicht genehm igt w urde, 
daß es  aber im  am tlichen P ro to k o ll keine R andbem erkungen  
der R edaktion g ib t, w ir  u n s  aber auch in  dieser Hinsicht au f 
eine Z eitungspo lem ik  m it dem „B erich tersta tte r"  nicht e in ­
lassen. F ü r  den Heimatschutz: D r . E . F r i t s c h .  F ü r  die 
S tu rm scharen : D r. S c h r ö c k e n f u c h s . “

w irkt a b s to ß e n d ;  m iß fa rb ig e  Z ä h n e  e n ts te lle n  d a s  sch ö n s te  A nt­
litz. B e id e  S c h ö n h e its fe h le r  w e rd e n  o f t  schon durch  e in m a l ig e s  
P u tzen  m it d e r  herrlich  e r f r is c h e n d  sch m e ck en d en  C h lo ro d o n t-  
Z o h n p a s te  b e s e i tig t .  C h lo ro d o n t g ib t d e n  Z ä h n e n  sch im m ern ­
d e n  E lfe n b e in g la n z , o h n e  d e n  Z a h n sc h m elz  zu  b e s c h ä d ig e n . 
Tube S. - .9 0 . ö s t e r r .  E rzeu g n is .

* Wettrudern und -Schwimmen im Strandbad. S o n n ta g  
den 14. ös. um  3 U h r nachm ittags findet im S tra n d b a d e  bei 
günstiger W itte ru n g  ein  P r e i s - W e t t r u d e r n  und  
W e t t s c h w i m m e n  s ta tt, und  zw ar w erden folgende 
W ettbew erbe a u s g e tr a g e n : H erren -E inzel- und  D oppe l­
rudern , D am en-E inze l- u n d  D oppe lrudern . H e rre n -W e tt- 
jchwim m en und D am en-W ettschw im m en. N enngeld 5 0  G ro ­
schen per P erson . D ie B oo te  w erden vom  S tra n d b a d  bei­
gestellt. N äh ere  B ed ingungen  w erden a n  O r t  und  S te lle  
bekanntgegeben, wo auch die A nm eldungen  entgegengenom ­
m en w erden. F ü r  schöne P reise  ist gesorgt!

* T h ea te r . E in e  Arbeitsgem einschaft erster W ie n e r B ü h ­
nenkünstler, die eine größere G a s t s p i e l r e i s e  u n te r ­
n im m t, b r in g t a m  S a m s ta g  den 13 . J u l i  um  V29  U h r 
abends und  S o n n ta g  den 14 . J u l i  u m  % 9  U h r abends im  
G atznersaale, W eyrerstraße 2 2 , d a s  a m  W iener B u rg th e a te r  
heuer m it beispiellosem E rfo lg  au fgeführte  Sensationsstück 
„ W  e i B c r  F l i e d e r ,  ein R ätsel und seine A u fk lä ru n g  in  
5  A lten , zu r A uffü h ru n g . N iem and  versäum e diese seltenen, 
in W aiühofen  noch nie gebrachten A u ffüh rungen . —  D ie n s ­
tag  den 16. J u l i  um  % 9  U h r abends und  M ittw och  den 
17. J u l i ,  !/29  U h r abends, geht die urgediegene heitere 
Bauernposse „ D e r  s c h l a u e  B  l a  s i u  s “ , welche w a h re  
Lachsalven auszulösen verm ag, über die B re tte r . D ie gerne 
und  viel lachen, w ollen sich diese V orste llungen  nicht entgehen 
lassen. Auch fü r  die K le in en  ist M ittw och den 17 . J u l i  um  
4 U h r nachm ittags eine M ärch en a u ffü h ru n g  „ P  e t e h - 
ch e n  s  A b e n t e u e r ,  zu der a lle  K inder herzlichst e in ­
geladen sino. P re ise : 30  und  5 0  Groschen. K a r te n  im  V o r ­
verkauf fü r a lle  V orste llungen  zum  Preise von 6 0  Groschen 
b is  2  S  in der P ap ie rh a n d lu n g  E l l i n g e r  erhältlich .

* Die Sommerwohimngsvermieter werden w iederho lt e r ­
sucht, bereits verm ietete W o h n u n g e n  —  auch T eile  solcher —  
sofort bei der Frem denverkehrsstelle , S ta rh e m b e rg -P la tz , Elek- 
triz itä tsw erksgebäude , oder bei B uchbauer, D r . D o llfu ß -P la tz , 
m ündlich oder schriftlich a b z u m e l d e n .

* Ermäßigung der Preise im Strandbad. D ie S tr a n d ­
bad le itung  h a t sich entschlossen, die P reise  zu erm äß igen  be­
ziehungsw eise neu  zu regeln . Erwachsene zahlen 5 0  G ro ­
schen, S chü ler b is 14 J a h r e  2 0  Groschen, Uber 14 J a h r e  30  
Groschen, K inder u n te r 6 J a h r e n  frei. A rbeitslose bei V o r­
weisung des A usw eises 2 0  Groschen. Blocks zu 10 B ad e ­
karten oder R uüerkarten  einschließlich 2 0  Ü b erfah rten  5  
S ch illing . Besucherkarten 2 0  Groschen, jedes w eitere F a m i­
lienm itglied 10 Groschen. F am ilie n k a rten  fü r  eine erw ach­
sene P erso n  und 2  K inder 70  Groschen, eine erwachsene P e r ­
son und  3 K in d er 80  Groschen. E s  w ird  gleichzeitig d a rau f 
aufm erksam  gemacht, daß  im  S tra n d b a d  ein g u t g efüh rtes 
B ü fe tt ist, in welchem zu n o rm a le n  P re isen  S peisen und  
G etränke erhältlich  sind. E s  ist daher d a s  S tra n d b a d  a ls  
Jau sen sta tio n  bestens zu em pfehlen.

* Tonlino Hieß. 2 T ag e ! S a m s ta g  und  S o n n ta g !  
S a m s ta g  den 13. J u l i ,  2 , % 5 , % 7 , 9  U hr, und  S o n n ta g  
den 14. J u l i ,  2 , 146, % 7 , 9  U h r: „ D e r  H i m m e l  a u f  
E r d e  n “ . E in  vorzüglicher Lustspielschlager m it H . T h im ig , 
H. M oser, L . Holzschuh, A . Sandrock, H . R llh m a n n , T h . 
S in g en  u. a . Jugendvorste llungcn  n u  r  S a m s ta g  um  2 und 
% 5  U hr.

* T od esfa ll. A m  10. d s . starb  F r a u  Theresia W  e n t }  ch, 
W itw e  nach dem  städt. W assernterksaufseher Wenisch und 
M u tte r  des F ö rs te rs  H e rrn  E rn s t  W enisch, G em eindetags­
m itglied, im  75. L ebensjah re . D a s  Leichenbegängnis findet 
heute um  3 U h r nachm ittags statt.

* Todesfall. I n  M a t z e n b e r g  ist a m  M ittw och den 
10. ds . um  Vstl 1 U h r nachts der d o rt au f Som m erfrische
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weilende Apotheker H err J o h a n n  R  o u b a  l a u s  W ien  
im  54. L ebensjah re  plötzlich gestorben. H e rr R o u b a l kam 
nach einem  K u ra u fe n th a lt  in  B a d  H a ll wie auch schon in 
früheren  J a h r e n  nach M atzenberg zu r E rh o lu n g . N u n  ist 
er h ier überraschend, im  L ehnstuhl sitzend, sanft entschlafen. 
D e r Leichnam w ird  heute nach W ien  überfüh rt.

* Zell a. V. Ybbs. D ie M odern isierung  unserer N achbar­
gemeinde Z ell a u f  kulturellem  und hygienischem Gebiete 
schreitet s tändig  v o rw ä rts . I m  Anschlüsse a n  die neue W as­
serle itung h a t n u n  die G em einde Z ell 9 neue O b e rflu r­
h y d ra n te n  angeschafft, welche bei der m orgen , S a m s ta g  den 
13. d s ., s ta ttfindenden  F eu e rw eh r-H au p tü b u n g , welche ge­
m einsam  m it der W a id h o fn er F eu erw eh r stattfindet, zum  
ersten M a l  in  T ätigkeit gelangen w erden. E s  w ird fü r viele 
interessant sein, dieser g roßen  H a up tllbung , welche au f dem 
Kirchenplatz s tattfindat, beizuw ohnen. D ie neue W asser­
le itung  in  Z ell h a t sich b ish e r außerordentlich g u t bew äh rt, 
so daß bere its  w ieder 5  neue Hausanschlüsse zu verzeichnen 
sind. D ie Wasserzinse sind bereits vor einigen M o n a te n  um  
2 0 %  herabgesetzt worden, wodurch dieselben m it dem  W a iü - 
hofner P au sch a lta rif fast gleich sind. I n  welch ausgezeichneter 
W eise die Ü berleitung der W asserrohrstränge ü ber die Brücke 
durch d as  K a n d e sb a u a m t im  V o r ja h r  gelöst w urde, zeigen 
die strengen W in te rm o n a te  und  die derzeit heißen S o m m e r­
tage. E s  gab im  W in te r  kein E in frie ren  und es ist trotz der 
heißen  S o m m ertag e  keine E rw ä rm u n g  des W assers gegen­
über W aidhofen  festzustellen. D ie E in v erle ibungsbestrebun ­
gen von Z e ll nach W aidhofen  werden merklich im m er in ten ­
siver und  ist zu hoffen, daß die diesbezüglichen V e rh a n d lu n ­
gen bald  f lo tt w erden.

* Todesfälle. I m  hiesigen K rankenhause starben: A m
3. J u l i  Z ä z ilia  B a u m g a r t l, H a u sh ä lte r in  in  P uch ­
berg bei R anöegg , im  50 . L ebensjah re . —  A m  5 . J u l i  
F ra n z  N e u b a u e r ,  K ind  der E heleute J u l iu s  und R o ­
salia N eu b au er, h ier, 1. K ra ilh o fro tte  13 (S p ie lm a n n s ­
lehen ), im  1. L eb en sjah re . —  W e ite rs  starben: A m  4. J u l i  
F e rd in a n d  S t e c k l e i t e r ,  P f rü n d n e r , A lte rsh e im , hier, 
im  73 . L eb en sjah re . —  A m  gleichen T age F r a u  M a r ie  
O  b e r  m  ll l l e r , P r iv a te ,  ehem. W irtschaftsbesitzerin am  
G u te  „O b erre ith "  (S chnabelberg ), im  76. L ebensjahre .

* „D ie  S ch u l' ist a u s ! "  K a u m  w a ren  die T o re  der S chu­
len geschloffen, die üblichen D ankgottesdienste beendet, bei 
denen m an  zum  letzten M a l  die S chü ler geordnet in  Z w eie r­
re ihen gehen sah, a l s  schon an  a llen  Ecken und E nden  der 
S ta d t  S chü ler und  S chü lerinnen  gesprächig beisam m en stan ­
den, ihre S chu lausw eije  sich gegenseitig zeigend und  n a tü r ­
lich dazu  ihre B em erkungen machend. D a  gab es  natü rlich  
neben fröhlichen Gesichtern auch manche finstere und  ver­
ärg erte . 2 m  großen G anzen  herrschten jedoch die fröhlichen 
Gesichter vor, denn  die F reu d e  über die n u n  erreichte „ F re i­
h e it"  ließ bald a lle s  andere vergessen. Z u r  F reude  unserer 
Ju g e n d  w a ren  auch fast a lle  T age  der b isherigen  F e rie n  schön 
und so w a rd  kein H indern is  m ehr da , um  diese in vollen 
Z ü g en , im  W asser, au f den B ergen , a u f  den S tr a ß e n  oder 
sonst wo zu genießen. W a s  den S chü lern  F reude und F ro h ­
sinn b rin g t, sei ab e r auch a llen  L ehrkräften  gegönnt, die in 
den letzten T ag e n  w ahrlich ein  recht schweres A rbeiten  h a t­
ten. 'Jtoch schönen F e rie n , die E rh o lu n g  und K rä ftig u n g  
b ringen , ist b an n  im  Herbste wieder doppelt leicht zu a r ­
beiten.

* Unglücksfall. 2 m  V ersorgungsgebiet der E lek triz itä ts ­
werke der S ta d t  W aidhofen  a. d. Y bbs, S t .  P e te r-S e ite n - 
stetten, Gemeinde M e ile rsd o rf, ergeinete sich a m  8. ds. um  
6  U h r frü h  ein  folgenschwerer U n fa ll. D e r B e trieb sfü h re r 
des g en a n n ten  G evie tes, H err M ichael E  o b y , welcher 
zwecks V o rn ah m e von  V erputzarbeiten  a n  einem  B a u e rn ­
hause die betreffende elektrische L eitung  abzuschalten hatte, 
w urde v o n  einem  M a u r e r  aufm erksam  gemacht, daß  ein 
L e itu n g s trä g e r  am  Hause locker sei, welcher neu zu befestigen 
w äre . H ie rau f untersuchte H e rr  E o b y  den locker gew ordenen 
T rä g e r , welcher sich plötzlich löste und  H e rrn  G oby vom  etw a 
4  m  hohen G erüst rücklings hinabschleuderte, w obei e r e inen  
Schädelgrundbruch e r li t t .  D ie sofort herbeigeholte ärztliche 
H ilfe, H e rr  D r . K  o r e f a u s  W olfsbach , konnte jedoch n u r 
die Schwere der V erletzung feststellen und die Ü berfüh rung  
des V erunglückten in d a s  L andesk rankenhaus nach S te y r  a n ­
o rdnen , woselbst H e rr G oby noch am  gleichen T ag e  verschied, 
ohne d as  B ew ußtsein  wieder e r la n g t zu haben . D a s  von der 
D irek tion  der E lek triz itä tsw erke angeordnete  feierliche B e ­
g rä b n is  fand a m  D o n n e rs ta g  den 11. ds. in  S eitenstetten  
statt. A m  K ondukt beteilig ten sich S r .  G naden  P r ä l a t  
D r .  S p r i n g e r  vom  S t i f t  Seitenstetten  m it der hochw. 
Geistlichkeit, a l s  V e rtre te r  der S ta d t  W aiühofen  a . d. Y bbs 
n ah m  a m  Leichenbegängnis H e rr B ü rg erm e is te r L i n d e n -  
h o f e r  und  G em eindeoertreter K r e u t z e r  teil, fü r  die 
M arktgem einde S eiten ste tten  H e rr B ürgerm eiste r Z w a c k  
sowie die H erren  B ürg erm e is te r a lle r  G em einden des S tro m -  
versorgungsgeüietes S eiten ste tten , die B eam ten - und A rbei­
terschaft der E lek trizitätsw erke, fe rner die freiw. F euerw ehr 
S eiten ste tten  m it M u s «  sowie alle  Kreise der B evölkerung  
von S eiten ste tten  und  U m gebung. H e rr  E o b y  w a r  ein 
aufrech ter, gerader C h arak te r und  e rfreu te  sich bei der gesam ­
ten  Abnehm erschaft in  dem  von  ihm  betreu ten  Gebiete großer 
A chtung und B elieb theit. Ü b e ra ll schätzte m a n  sein ruh iges, 
stets entgegenkom m endes V e rh a lten . D ie A n te iln ah m e der 
B evölkerung  a n  diesem tragischen Geschick ist eine herzliche 
und  allgem eine. D e r Verunglückte, welcher ein  liebevoller 
G a tte  und  V a te r  w a r ,  h in te r lä ß t seine G a t t in  und  ein v ier­
jä h r ig e s  S öhnchen, er selbst stand im  52. L eb en sjah re . D ie 
E lek triz itä tsw erke W aiüho fen  a/Y , verlie ren  a n  H e rrn  E oby  
-einen b ra v e n , fleißigen und  pflichtgetreuen A ngestellten , der es 
verstand, die In teressen  des U n te rn eh m en s in dem ihm  a n ­
v e r tra u te n  V ersorgungsgöbiete stets w ürd ig  zu vertre ten . 
S e in  offener und  ehrlicher C h arak ter tru g  ihm  auch stets 
die besondere A chtung und F reundschaft seiner M ita rb e ite r  
und  K am erad en  e in . S ie  a lle , besonders die L eitu n g  der 
E lek triz itä tsw erke werden diesen gu ten  M enschen in  dank­
b a re r  E r in n e ru n g  beha lten . E r  ruhe in  F rieden !

* E in  A rbeite r a u s  W indhosen tödlich verunglückt. B ei
der A b fa h rt eines L astk ra ftw agens des Großglockner- 
S tra ß e n b a u e s  öom  Hochtor zur B auste lle  am  M itte r tö r l  
verfagte am  8. J u l i  früh  die S chaltvorrich tung , wodurch der 
C hau ffeu r die Herrschaft über den W ag en  verlo r. E r  und 
ein  M itfa h re r  re tte ten  sich durch Abspringen. D e r A rbeite r 
Josef H a s e l g r u b e r  a u s  W aidhofen  a . d. Y bbs, der am  
Kotschützer des L as ta u to s  faß, geriet beim  Abspringen un ter 
die R ä d e r  und  w urde tödlich verletzt. D a s  führerlose A u to  
stürzte um  und wurde n u r leicht beschädigt. D ie Leiche Hasel- 
g ru b e rs , der verheirate t und V a te r  zweier K inder ist, w urde 
nach H eiligenblut ü berfüh rt.

* D ie J a g d  im  J u l i .  D ie J a g d  au f W ilden ten  und  W ild ­
gänse beginnt in M ederösterreich a m  1. J u l i .  D ie J a g d  au f 
den Rehbock n äh e rt sich E n d e  des M o n a te s  ihrem  H öhe­
punkt. D a s  R ehw ild  steht in  der Feistzeit, ist sehr heimlich 
und h a t g rö ß ten te ils  seinen E in stand  im  G etreide, w o m a n ­
cher fü r die Nachzucht w ertvolle Bock seine Decke b is  zur 
V la ttze it in Sicherheit zu bringen  weiß. M i t  B eg inn  der 
E rn te  setzt d an n  die B ru n f t  ein und  die V la ttze it b ietet dem 
J ä g e r  m m  Gelegenheit, den Bockabschuß in  weidgerechter 
Weise nach w ohlüberlegtem  P la n  zu erledigen. D ie Hasen 
setzen noch. W a ld - und  F eldhühner sowie F asan e  führen  
junge G efperre und  K etten  oder sind, w o die ersten Gelege 
zugrunde gingen, m it der B eb rü tu n g  zw eiter beschäftigt. I m  
M o n a t  J u l i  m ausern die Stockentenerpel ih r E roßgefieder 
u n d  sind d ahe r zeitw eilig flugunfähig . D a  bei den E n ten  d a s  
m ännliche Geschlecht bei w eitem  überw iegt, bietet die M au se r­
zeit der E rp e l die günstigste Gelegenheit, sie kurz zu ha lten . 
D ie o ft kaum  flugbaren  Iu n g e n te n  zu meucheln, kann d a­
gegen einem wirklich weidgerechten J ä g e r  keine G enug tuung  
bieten. D en W ilderern , die sich nam entlich gerne die B la t t ­
zeit zunutze m achen, ist erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken.

*

* Z ell a . d. Y bbs. ( H a u p t ü b u n g  d e r  f r e i  w.  
F e u e r w e h r . )  ^Diesen S a m s ta g  den 13 . ds. w ird u n te r  
M itw irk u n g  der S ta d tfeu e rw eh r W aidhofen  die z w e i t  e 
d i e s j ä h r i g e  H a u p t ü b u n g  abgehalten . Diese 
Ü bung w ird  interessant und wichtig, weil dabei zum  ersten 
M a le  die neuerrichteten H y d ran ten  verwendet w erden. A b­
marsch vom  RUsthause um  U hr.

* Z ell a .  d. Y . ( E  r o ß e  F a h r r a d - T o m b o l a . )  
A m  S o n n ta g  den 11. A ugust um  3 U hr nachm ittags ver­
ansta lte t die freiw . F euerw ehr au f dem  H auptp la tz eine große 
F a h r r a d - T o m b o l a  m it l 10 T re ffe rn  im  G esam t­
w ert von 2 .2 5 0  S ch illing , und zw ar: 10 T om bolen , bei w el­
chen je ein  F a h r r a d  im  W e rt von 2 2 5  b is  170  S ch illing  
zu gew innen  ist, 10 Q u in te rn e n  im  G esam tw ert von 150  
S chilling , 30  Q u a r te rn e n  im  G esam tw ert von 3 0 0  S chilling , 
6 0  T e rn e n  im  G esam tw erte von 3 0 0  Schilling . E in  L os 
kostet n u r  5 0  Groschen, S itzplatzkarten zu 3 0  Groschen. L o s ­
karten  im  V orverkauf in a lle n  T ra fiken  von W aiühofen , 
Z e ll und um liegenden O r te n  erhältlich.

* B ö h le rw e rt. ( S  o m  m e  r  f e  st.) D ie freiw . W e rk s­
feuerw ehr B öhlerw erke veranstalte t am  21 . J u l i  in  Kerfch- 
b au m e rs  G a sth au s  in  L  u e g e in  S  o m  m  e r  f e st m it v e r ­
schiedenen B elustigungen  und ladet dazu höflichst ein.

* B öh le rw erte . ( V e r m ä h l u n g . )  S o n n ta g  den 14. 
J u l i  v o rm itta g s  findet in  der S taö tp farrk irche  zu W aidhofen  
a . d. Y bbs die V e rm äh lu n g  des H e rrn  Leopold R  i e z i n  - 
g e r, G erich tsbeam ter in  S a lzb u rg , m it F r l .  M a r ia n n e  H a- 
n  i s ch, Tochter des W erksbeam ten  i. R . H e rrn  L a d is la u s  
Hanijch, statt. Besten Glückwunsch!

* S om itag b e rg . ( E n t h ü l l u n g  e i n e r  D o l l f u ß -  
E r i n n e r u n g s t a f e l . )  V ergangenen  S o n n ta g  v o rm it­
ta g s  fand a u f  dem  S o n n ta g b erg  u n te r  T e iln ah m e  einer 
außerordentlich großen Z a h l  B a u e rn  a u s  der U m gebung die 
E n th ü llu n g  einer a n  der W a llfah rtsk irche errichteten E r in ­
neru n g sta fe l fü r K anzler D o llfu ß  statt. 2 n  der P re d ig t er­
läu te r te  H o fra t S t u r m  den unersetzlichen W e rt des E o t-  
tesg lau b en s , a u s  dem E o ttv e rb u n v sn h e it, E o tte rg eb u n g , 
B eru fsfreude  u n d  Berufsglllck en tström ten . D ie W eihe n ah m  
A b t D r . S p r i n g e r  a u s  S eitenstetten  vor. I n  seiner

Bauernschaft Mostviertel. ̂  &
H ubertcndors. V o lkslun ji woche. I n  flcr Z e it vom 15. b is  20. J u l i  

findet in  H uberkenüorf die (i. Volkskunstwoche statt. D ie V o rträg e  um - 
lassen: W esen und  A usgabe oer V olksbildung. D ie geistigen G ru n d lag en  
von S it te  und B rauch. D ie Z w eige der Volkskunst, ihre Geschichte, ihr 
W esen und  ihre P fleg e : D ichtung, Lieb, M usik, T anz , L aienspiel, H eim - 
pslege und T rach t. A ls  V onragende  und Ü b ungsleiter sind vorgesehen: 
Fachinspektorin E isriese  E h p c ,  Professor I n g .  W a lte r  E o e b l ,  K a rl 
h  a  i d  i n  g, G m st H e u s  s e i ,  P ro f . I n g .  F ra n z  H u r  0 e s ,  H eribert 
J ä c k e l ,  K a rl M . K l i e r ,  D r. H a n s  M a i r  i n g e r ,  D r. Leopold 
s c h r n i d t ,  Professor W ilh e lm  S t ö r n ,  R e g .-R a t T e u f e l s -  
b a  u e r, H auptschullehrer F ra n z  V o g l  und  P ro s . R a im u n d  Z o d e r .  
K u rsb e iK a g  ist 8  4 .— . k o s ten  fü r R äch tigung  und V erpflegung pro 
T a g  8  3.40.

H ubcrtendors. Lehrerw oche. V om  22. d is  27. J u l i  beschäftigt sich 
eine Lehrerwoche m it folgenden G egenständen: E in fiiy ru n g s le h rg a n g  im 
S in n e  des künftigen V otlsbildungsgesetzes. K u ltu r- , Eefellschafts- und 
W irtschaftslage des Landvolkes. L ehrer und Landvolk. W ege zum 
Landvolk. Fortb ildungsschulen . V olksb ilüungsarbe it in  V orlragsw efen , 
B ücherei, F ilm , R undfunk , M useum , Volkskunst. D er A ufbau  der D orf- 
gemeinschaft. D ie A usgabe des L ehrers.

E rnteversicherung. E s  ist im m er eine sehr leidige Sache, w enn  einem  
L a n d w irt nebst seinem A nw esen auch noch die ganze Fechsung verbrenn t. 
'M ehr a ls  ein ganzes J a h r  ist die W irtschaft der F u tte rm itte l beraub t. 
E s  sollte daher kein L a n d w irt versäum en, auch seine Fechsung fü r die 
Z e it b is  zum Drusch bei der K am m eroersicherung versichern zu lassen. 
G egen eine m äßige P r ä m ie  erspart sich jederm ann , im  Ü nglücksfalle n u r 
auf die E nadengabe  der U m gebung angew iesen zu sein.

B illig e  Jauchesässer a u s  Eisenblech m it 550 L iter I n h a l t ,  im  G e­
wichte von 50 b is  tiü K ilogram m  w ä re n  leicht herstellbar a u s  F e tt-  
im portfässern der F irm a  H erm an n  S a n d ig  in W ie n , 4., H auslabgasse 
1, die d o rt bei B eru fu n g  aus die Landw irtschastskam m er b illig  abgegeben 
werden.

i5d bei A m stetten . D ie Braunvichzuchtgenossenschast h ä l t  am  S o n n ­
tag  den 14. J u l i  um  8 U h r v o rm ittag s  im Easthose S tu r m  in  M ark t 
Öd ihre V ollversam m lung. T a g e so rd n u n g : 1. B ericht des  O b m a n n es  
über den S ta n d  und  die T ätigke it der Genossenschaft. 2. Kassabericht. 
3. R evisionsbericht. 4. W ah len . 5. Beschlußfassung über die W ieder­
e in fü h ru n g  der L eistungskontrolle. U. V o rtra g  über S ilow irtschaft durch 
H e rrn  L andeskam m errat S chw am eis. 7. A llsiilliges.

Ansprache dankte der P r ä l a t  dem toten K anzler besonders 
fü r dessen entscheidende T a t  in  der F ra g e  der E rrich tung  der 
katholischen U niversitä t in S a lzb u rg . D e r F e ie r w ohnten 
L a n d e sh au p tm an n  B a a r ,  L a n d e s ra t  H a l l e r ,  B a u e rn - 
bundöirektor In g .  F i g l  und andere E hrengäste  bei.

* Hiesbach. ( F r e i  w.  F e u e r w e h r . )  A m  S o n n ta g  
den 4. A ugust findet in  H iesbergers G a s träu m en  die F e i e r  
d e s  1 0 j ä h r i g e n  B e s t a n d e s  der freiw. F eu erw eh r 
Hiesbach, verbunden m it dem V e z i r k s f e u e r w e h r -  
v e r b a n d s t a g  statt. F esto rdnung : 6 .3 0  U hr früh  Fest- 
gottesdienst in  A llh a r tsb e rg , anschließend H eldenehrung beim  
K riegerdenkm al. 8 .3 0  b is  10 U h r v o rm itta g s  E m p fan g  der 
Festgäste. 10 U h r v o rm itta g s  B ezirk svcrbandstagung . 12 
b is  1 U h r M itta g sp au se . 1 b is  2 U h r E m p fa n g  der aus­
w ä rtig e n  F euerw ehren . 2  U h r nachm ittags S chau llbung , 
hernach A ufste llung  au f dem Feftplatze. B eg rü ß u n g , Fest­
rede, D ekorierung  verd ien ter F euerw ehrkam eraden  des B e ­
zirkes W aidhofen  a . ü. Y bbs, D e filie rung . Anschließend 
K onzert und  T a n z u n te rh a ltu n g . Festabzeichen 1 S chilling .

Amstetten und Umgebung.
— Ökonomierat Anton Kroneder. M it  E nde J u n i  t r a t  

Ö konom ierat K r o n e d e r  in  den R u h estan d  und  übersie­
delte von A m stetten nach Eggenburg . Ö k .-R a t K roneder t r a t  
a m  15. A p ril 1900  in den Landesdienst a n  der Ackerbau- 
schule E ü thof bei A m stetten. Dortselbst besorgte e r  eine 
B aum schule und den U nterrich t in  Obst- und  G em üsebau. 
M i t  der A uflassung dieser einzigen M ostv ie rtle r Ackerbau­
schule änderte sich auch d a s  W irkungsfeld  K ro n ed ers. E r  
übersiedelte 1903  nach Ö h lin g  und  errichtete d o rt eine große 
B aum schule, die e r  b is  zum  J a h r e  1 912  führte . B e i der 
A u s fü h ru n g  der O bstan lage beim  Pöchhackerhof in U m stel­
len im  F r ü h ja h r  1 910  m ittä tig , ü b e rn ah m  er m it 1. J u l i  
1 910  die L eitung  dieser O bstan lage und hatte  sie somit volle 
2 5  J a h r e  inne. M i t  1. J ä n n e r  1923  ging die A n lage  in 
die F ü h ru n g  der n .ö . L andes-L andw irtschaftskam m er über 
und  dam it auch Ö konom ierat K roneder a l s  L eiter b is  zu 
seiner Autzerdienststellung m it 30 . J u n i  1935 . Ö konom ierat 
K roneder w ar auch im landw irtschaftlichen O rg a n isa tio n s ­
wesen kein U nbekannter. E r  w a r  der letzte O b m a n n  des 
landwirtschaftlichen B ^zirksocreines A m stetten u n d  führte  
diesen in  die B au ern k am m er über. D e r B au e rn k am m er A m ­
stetten gehört er seit deren G rü n d u n g  a n , w a r  O b m an n  des 
P flanzenbau-A usschusses und S ch riftfüh rer. Ebenso w a r  er 
L eitungsm itg lied  des landw . F o rtb ild u n g sv e re in es  A m stet­
ten . A nerkennung fand die emsige und  erfolgreiche L ebens­
a rbe it K roneders insoferne, a l s  ihm  im  J a h r e  1924  der 
T ite l eines Ö konom iera tes vom  B u n desp räsiüen ten  zuer­
kann t w urde. S ein e  V o rtrag s tä tig k e it fand W ü rd ig u n g  
durch die Ehrenm itgliedschaft des L andes-O bstbauvere ines 
fü r Riederösterreich, des o.ö. L andes-O bstbauvere ines, des 
Obst- uno  G arten b au v e re in es  fü r d a s  L and  S a lz b u rg  und 
des E a rten b au v c re in es  fü r  S te y r . Ö k .-R a t K ro n ed ers  W ir ­
ken im  Bkostviertel w ird  erst später seine volle W ü rd ig u n g  
finden. H eute aber kann m it vo ller Überzeugung gesagt 
w erden , daß  ihm  die B auernschaft a u s n a h m s lo s  ein g u tes  
Gedenken bew ahren  w ird . S e in  W irken  fiel in  die Z e it zw i­
schen A uflassung der Ackerbauschule E ö thof und W iedereröff­
n ung  in  E ieß h ü ü l, er fü llte  durch ein  D ritte lja h rh u n d e rt  
die Lücke im  B ildungsw ejen  des M o stv ie rte ls  durch seine T ä ­
tigkeit a u s .  D a fü r  sei ihm  zum  Abschied D ank gesagt. K. L.

—  Sektion Amstetten des Deutschen und Österreichischen 
Alpenvereines. D en  M itg liede rn  unserer Ju g en d g ru p p e  ist 
Die G elegenheit gegeben, angenehm en  und b illigen A u fen t­
h a lt  zu nehm en in  einem der nachstehend angefüh rten  F e ­
rien lager des A lpenvere ines: 1 . V om  14. J u l i  b is  11. 
A ugust in  der Jugendherberge S chladm ing  des Zw eiges 
A u stria . R äch iigung  und V erpflegung  i(4 reichliche M a h l ­
zeiten) je T a g  8  2 .6 5 . 2 . V om  11. b is  24 . A ugust a u f  der 
S üdw ien erh lllte  in den R adstäo ter T a u e rn  der S ektion  Öst. 
G eb irgsvere in  (3  reichliche M ah lze iten  und  R äch tigung  je 
T a g  S  3 .— ). 3. V om  4. b is  18. A ugust a u f  der Y b b sta le r- 
h ü tte  au f dem D ü rn ste in  der Sektion P b b s ta le r . 4. W ä h ­
rend der S o m m e rm o n a te  a u f  der G raze r Akadem ikerhütte 
(reichliche V erpflegung und U n terkun ft, je T a g  8  3 .— ) .  D ie 
ausgedehnte Hochfläche der T au p litza lm  eignet sich vorzüglich 
zu W a n d e ru n g e n , in den S een  ist ausgezeichnete B adem ög- 
lichkeit vorhanden . Jugendliche, welche e ines dieser F e r ie n ­
lager aussuchen w ollen, m elden sich bei H e rrn  K  u  b i s  k a , 
A m stetten, B ahnho fs traß e . D ie  S ek tio n sle itu n g .

—  D ie V olksbücherei hat n unm ehr w ieder eine R eihe ganz neuer 
B ücher eingestellt: „(Sol di L a n a " , genaue Geschichte der K am pfe  um  
den heißum strittenen  B erg  der D olom iten , versaßt aus G ru n d  österreichi­
scher T ruppenakten  und  authentischer reichsdeutscher Berichte sowie ita lie ­
nischer triegsgeschichtlicher W erke von G en era lm ajo r V iktor Schernfil. 
M i t  93  B ild e rn , 27 Gesechtskizzen und 2  L andkarten . „D ie  Festung  
inr Gletscher", e in  B uch vom H eldentum  im A lpenkrieg m it seinen B i l ­
dern  von C hris tian  Rock. W o vordem n u r  Hochtouristen kletterten, dort 
leb ten  durch 41 M o n a te  Tausende tap ferer S o ld a te n  in  a u s  dem E is  
gesprengten Festungen. „ D er K am p s ü ber den G letschern", e in  Buch 
von der A lpensron t von W a lte r  Schmidkunz m it über 1110 B ild e rn . 
„ I m  Flugzeug über T od  und T eu fe l" . W ah re  B egebenheiten e ines 
deutschen F lieg e rs . „S ilberkondo r übe r F e u e rla n d "  von G ü n th e r P lü -  
schow. M it  l l i  ganzseitigen B ild e rn . E in  Buch m it e iner A uflage von 
65.000 bedarf keiner empfehlenden W orte . „ K am erad en " , e in  neues  
K riegsbuch von E isen thal. „V o n  F r o n t  zu F ro n t" ,  e in  K riegsbuch von 
B ertho ld . „D ie K äm pfe  in  den Felsen der T o fa n a " , eine Geschichte der 
vom M a i  1915 b is  R ooem ber 1917 heißum strittenen K am pfabschnitte 
T rav en an zes  und Lagazuoi von  D r. G uido B urtscher. M it  vielen  B i l ­
dern. „K aiserjäger im O sten", e in  K riegsbuch m it vielen B ild e rn  von 
Dobiasch. D ie Liste der neuen B ücher w ird  nächstens fortgesetzt. M it  
Rücksicht aus den großen W e r t dieser B ücher w ird  künftig noch strenger 
gegen jede Verschmutzung vorgegangen und  müssen a lle  B eschädigungen 
a n  neuen B üchern  bezahlt w erben. R eue  B ücher sind schon am  U m ­
schlag durch e in e n  S ternstem pel gekennzeichnet. J e d e r  Leser w olle  sich 
beim  E n tleh n e n  der B ücher selbst überzeugen, ob d a s  entliehene Buch 
unbeschmutzt und unbeschädigt ist. B e re its  festgestellte B eschädigungen und 
Verschmutzungen sind durch kleine S ternstem pel gekennzeichnet. D ie 
R e in h a ltu n g  der B ücher ist nicht n u r  e in  K u ltu re rso rd e rn is , sondern auch 
eine gesundheitliche Rotw endigkeit. D ie L eitung  der V olksbücherei w ird  
gerne a llen  berechtigten Leserwllnschen R echnung tragen , m uß aber auch 
d a s  Ersuchen a n  die Leser stellen, die B ücher schonend zu behandeln. R . K.



Freitag den 12. Juli 1935. „ B o t e  v o n  d e r  3) 6 6 s“ Seite 5.
— Futzballfport, Gruppe Ybbsgau. D ie erste R u nde der 

ybbsgaupokalkonkurrenz brachte folgende Ergebnisse: „H i- 
tio g “ , R eu o a  —  M elk 1 1 :0 . A m stetten II —  S illersdorf 
7 : 0 .  U lm erfeld  —  W ieselburg 6 :0 . „ B la u e  E l f "  W a id ­
hofen —  H ausm en in g  0 :3 . I n  der K onkurrenz verbleiben 
demnach die V ere in e : „ H itia g "  R eu d a , A m stetten  II, 111= 
m erfeL , H a u sm e n in g  und  Y b b s. D ie  A u slo sung  fü r die 
zweite R u nde der K onkurrenz a m  14. J u l i  ergab  folgende 
P a a r u n g :  U lm erfeld  gegen Y bbs, „ H itia g "  R eu d a  gegen 
A m stetten II (H au sm en in g  spielfrei). D ie  S p ie le  finden a u f  
dem S p o rtp la tz  des jew eils  erstgenann ten  V ere ines statt. 
S p ie lb eg in n  um  1 7 .30  U h r.

— Schiihenverein. B eim  >Feuerschietzen a m  S o n n ta g  den
3 0 . J u n i  erzielten: Tiefschutz: 1. P a u l  W aib e l, 7 2 0  T e ile r ;
2. Josef R eisinger, 2 5 0 5  T eile r . Kreise: 1. A lo is  Urschitz, 
4 4 ;  2. F ra n z  S attlecker. 3 5 ; 3 . O tto  Gutschm idt, 2 8 . W ild ­
scheibe: 1. F ra n z  Sattlecker, 1 8 ; 2 . O tto  Eutschm idt, 10. 
Nächstes Schietzen a m  S o n n ta g  den 14. J u l i  ab  2  U h r nach­
m itta g s  a u f  der Schietzftätte. F reu n d e  des Schietzwesens w il l ­
kom m en. Leihgew ehre und  M u n itio n  a u f  der Schietzftätte 
erhältlich .

—  Selbstmord während der Kontrolle durch die Gendar­
merie. D er 1904  in  Y bbs geborene, nach O berndorf im  B e ­
zirk M elk zuständige H andelsagen t R u d o lf  W e i s h u b e r  
w urde  von der G end arm erie  A m stetten  u n d  der P o lize i­
d irektion W ien  gesucht, w eil er im  Verdachte stand , einen 
ihm  fü r  seine Reisen beigestellten K ra ftw a g en  in  S a lz b u rg  
veräußert und den E r lö s  fü r  sich verw endet zu haben . A m  
8 . 6s. tauchte M e ish u b e r in  T raunkirchen  a u f , wo e r  dem 
O berkellner A lo is  D oppelbauer im  H otel „A m  S te in "  e inen  

G e ld b e trag  von 18 S ch illin g  stah l. D ie  G endarm erie , die 
sogleich die Ausforschung W e ish u b e rs  au fn ah m , konnte ihn 
a m  9 . ö s . in  einem  G asthause in  T raunkirchen  erm itte ln . 
W e ish u b e r gestand den D iebstah l a n  dem  O berkellner ein, 
zog ab e r eine P isto le  und  jag te  sich, ehe es der B eam te  ver­
h indern  konnte, eine K ugel in  den K opf. R ach A n legung  
e ines V erbandes durch den G em eindearzt D r . S  a  l f i n  g e r  
w urde der Schwerverletzte in  d a s  K ran k en h a u s  nach B a d  
Ischl übergeführt, w o e r noch am  gleichen T ag e  um  etw a 
13 U h r starb. 2 m  Besitze W e ish u b e rs  w urden  17 Stück 
verschiedene kleine Schlüssel vorgefunden, die er irgendw o 

en tw endet haben dürfte .
— Jnvalidenkino. V o n  F re i ta g  den 12. b is  S o n n ta g  

den 14. J u l i :  „ D i e  F r a u e n  v o m  T a n n e n h o f "  
m it  P a u l  R ichter, U rsu la  E ra b le y , R u d o lf K lein -R ogge. 
S a m s ta g  den 2 0 . und  S o n n ta g  den 21 . J u l i :  A lb ert B as­
serm ann , G ustav  F röh lich  und E h a r lo tte  A nder in  dem 
g roßen  U fafilm  „ V  o r  u  n  t e r  s u  ch u n  g " . 'S a m s ta g  den 
27 . und S o n n ta g  den 28 . J u l i :  „ W i e  s a g '  i c h s  m e i ­
n e m  M  a  n  n " ,  ein  U fafilm  m it R en a te  M ü l le r  und  J d a  
W ü s t, G eorg A lexander ,

Ulmerfeld. ( E h r e n b l l r g e r e r n e n n u n g e n . )  D e r 
G em eindetag  der M arktgem einde U lm erfeld  h a t die H erren  
A ltbürgerm eiste r M a r t in  W a d i  und  O berleh re r A lo is  
H e r b s t  in  W ü rd ig u n g  ih re r Verdienste einstim m ig zu 
E h r e n b ü r g e r n  e rn a n n t. D ie feierliche Überreichung 
der E h renurkunden  w urde am  S a m s ta g  den 29 . J u n i  im 
festlich geschmückten S a a le  des G asthofes E r im a s  in  A n ­
w esenheit zahlreicher M ark tbew ohner von H e rrn  B ü rg e r ­
m eister F ra n z  E atzner vorgenom m en.

Ulmerfeld. ( P r e i s v e r t e i l u n g  f ü r  d a s  n.ö. I  u- 
g e n d p r e i s a u s s c h r e i b e n . )  Anschließend a n  die 
Z eu g n iso e rte ilu n g  fand  am  S a m s ta g  den 6 . J u l i  für die 
besten S chü lera rbe iten  über d as  T h em a  .H e im a te rd e  w u n ­
derhold" der 5 . und 6 . Klaffe in  der hiesigen Schule die au f- 
tragsgem ätze P re iso e r te ilu n g  statt. D em  ehem aligen S ch ü ­
le r  der 6 . Klasse A ugust B a r t e l  wurde ein B e z i r k s -  
p r e i s  zuerkann t, und  zw ar eine silberne U h r. A ußerdem  
w a ren  fü r  jede Klasse zwei Klassenpreise bestim m t in  der 
F o rm  e ines schönen P re isbuches  m it W id m u n g . D ies  wurde 
in der 5. Klasse den S ch ü le rn  B e r ta  T h e u r e t s b a c h e r  
und R u d o lf 3 3  e i I ch, in  der 6. Klasse den S ch ü le rin n en  
A n n a  F u c h s  und  A n n a  W i l l f o r t  zuerkannt. D e r Lei­
ter der S chu le  h ielt eine Ansprache a n  die S chü ler und  n ah m  
die P re is o e r te ilu n g  vor. H ie rau f erfolgte die Ü bertrag u n g  
der L an d e sp re iso erte ilu n g  im  Schulfunk, die von den S chü ­
lern  an g e h ö rt wurde.

Ulmerfeld. ( S c h u l f e i e r . )  V o n  herrlichem  W e tte r  begünstigt, ge­
staltete sich die fü r Schluß des S c h u lja h re s  angekündigte F e ie r zu einem  
S o m m e r f e s t e  im w ahrsten  S in n e  des W o rte s . I m  B eisein der 
Schuljugend m it dem Lehrkörper, den M itg lied ern  des O tts fc h u lra te s , 
den beiden G em eindevertretungen  von U lm erfeld und  H au sm en in g , dem 
H e rrn  D irektor der P a p ie rfa b rik  und u n te r großer B e te iligung  der B e ­
völkerung w urden  a n  den beiden früheren  S chu lhäu fern  .(heute „ P e h a m "  
und „H uebm er") am  S o n n ta g  den 7. J u l i  nachm ittags E r i n n e ­
r u n g s t a f e l n  e n th ü llt ,  w odurch die ehem alige B estim m ung  dieser 
tz a w e r sichtlich gekennzeichnet w urde. D a m it sollte bezweckt w erden. 
V ergangenes  nicht der Vergessenheit anheim fa llen  zu lassen, sondern d a s ­
selbe Ser N achw elt w ürd ig  zu e rha lten . Nach e iner e rläu te rn te il A n - 
ipriche nahm  O berlehrer H e r b f t  die feierliche E n th ü llu n g  vor. D abei 
jp.elte die M u iif tu jx lle  B r u c k n e r .  Auch im  jetzigen Schulgebäude 
w urde zu r E r in n e ru n g  a n  d a s  erfolgreiche «» jäh rige  J u b i lä u m  im V o r­
jah re  eine M a rm m ta fe l durch H errn  B ürgerm eister F ra n z  E a t z n e r  im 
B eisein der G e n an n te n  e n th ü llt Säm tliche  T afe ln  w urden von der 
F irm a  J l l e t f c h k o  in Am stetten geschmackvoll a u sg e fü h rt und  fa n ­
den allgem eine B ew underung . Nach B eendigung dieser F e ie r begab m an 
sich in  den S chu lgarten , der zum (Saftgarten um gew andelt und festlich 
besiaggt w a r. B a ld  w a r in  diesem schönen G a rte n  e in  A n d ran g , der 
alle E rw artu n g en  übertra f. H ie lt doch auch der M ännergesangvere in  
lllinerfeld -H ausm ening  a u s  Anlatz dieser Schulfeier seine S om m erlieder­
tafel ab. I m  Schatten  der grotzen L inden erfreute sich jung  und a lt. 
I n  abw cchlelnder R eihenfolge folgten n u n  M usik- und E esangvorttäge, 
M ä n n e r- , F ra u e n - und gemischte E hö re  („ Z igeunerleben"  und „ M ä r-  
chenbilder); diese D arb ie tungen  w urden  w irkungsvo ll zum V o rtrag  ge­
bracht und  fanden stets  reichen B eifa ll. N ach dem K onzerte w urde eifrig 
dem Tanze gehuldigt. D ie stim m ungsvolle T artenbeleuch tung  lockte noch 
zahlreiche Besucher an , die den W eisen der U nerm üdlichen lauschten und 
an  Scheine der bun ten  Lichter, die S o rg en  des  A llta g s  vergehend, die 
friedliche A bendstim m ung auf sich e inw irken ließen. N u r  allm ählich  
konnte m an  sich von dem S tim m u n g sb ild e  trennen , d a s  jedem Besucher 
unvergeßlich bleiben w ird. W ie  e in  M ärchen  w a r d a s  Ganze im  Hause 
der ew igen Ju g e n d ! Reizende 'M ärchenw elt, goldene Jugendzeit, dich 
vergeg ich me, bijt du auch w e it! Herzlicher D ank a llen , die zum G e­
lingen  beigetragen haben ! ___________

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
St. Peter i. b. Au. ( T r a u u n g e n . )  I n  der P f a r r ­

kirche in  W erstrach fand  kürzlich die T ra u u n g  des E a s th a u s-  
u n d  Ökonomiebesitzers in W eiftrach H e rrn  K a r l  S c h a f  e i ­
n e  t  m it E lisabeth  H a i d e r ,  G asthausbesitzerstochter a u s  
R eichram ing , O .Ö ., fe rner der Schwester des B rä u t ig a m s  
Josefa S c h a  f e i n e r ,  P r iv a te  in  W eiftrach, m it M ichael 
S  t e f f e I b  a  u  e r , W irtschaftsbesitzer in  H aag , N .Ü ., sta tt.

Aus Weyer o. d. Enns und Umgebung.
Gaflenz. ( R e u e  W a s s e r l e i t u n g . )  A m  S o n n ta g  

d en  14 . J u l i  findet in  G aflenz die feierliche E in w eih u n g  
der neuerbau ten  Hochdruckwasserleitung m it folgender F est­
o rd n u n g  s ta tt:  8 .3 0  U h r v o rm itta g s  Festgottesdienst. 10 
U h r E in w eih u n g  beim  Hochbehälter. 1 0 .30  U h r feierliche 
Übergabe der W asserleitung a n  die M ark tkom m une und A n ­
sprachen a u f  dem M arktp la tz . M itta g sp au se . 2 U h r nach­
m itta g s  S chau llbung  der F euerw ehr u n te r  B enü tzung  der 
neuen H ydran ten . 2 .3 0  U h r Festkonzert im  G asthof Büsser.

Bon der Donau.
Melk. ( S t u d e n t e n a u f f ü h r u n g . )  Z u m  Schluffe 

des S ch u ljah re s  brachten die S chüler des O bergym nasium s 
a m  5. J u l i  vor dem  G a rten p ao illo n  im  S tif tsp a rk e  d a s  e r ­
greifende S p ie l  „V o m  S te rb e n  des reichen M a n n e s "  —  
„ J e d e rm a n n "  von H ugo v. H o ffm an n s ta l zu r A u ffü h ru n g .

—  ( V o n  d e r  P f a r r e . )  K oopera to r K a r l  S e y ­
f r i e d  kam m it 1. J u l i  a l s  P f a r r e r  nach R e in g e rs  im  B e ­
zirk G m ünd .

—  ( T o d e s f ä l l e . )  A m  28 . v. M . ist Schneiderm eister 
H e rr  F lo r ia n  F  r  a  b e r  g  e r  im  76. L eben sjah re  einem  
Herzschlage erlegen. A m  Begräbnisse nah m en  auch viele 
B erufskollegen  m it der a lte n  Z u n ftfahne  teil. —  R ach la n ­
gem  Leiden verschied a m  4. d s . F r l .  F ran z isk a  H i m m e l -  
B a u e r ,  P r iv a te ,  im  8 7 . L ebensjah re .

R a d i o - P r o g r a m m
vom Montag den 15. bis Sonntag den 21. Juli 1935.
Täglich gleichbleibende Sendungen: 9 .0 0 : M o rg en b erich t. 9 .20 : 

W ie n e r  M ark tberich te . 9 .3 0 : W ctte rv o rb e rich t. 1 0 .5 0 : W asserstands- 
berichte. 1 1 .5 5 : W ette rb erich t u nd  W ette ia u sstc h tc n . 13 .00 : Zeitzeichen. 
W ette rb erich t. K urse  usw. 1 4 .00 : V e r la u tb a ru n g e n . 1 5 .0 0 : Zeitzeichen. 
W ied e rh o lu n g  des  W ette rb e r ic h tes . K urse  usw. E tw a  1 6 .00 : N ach- 
n iittag sb crich t. E tw a  1 9 .0 0 : Zeitzeichen, 1. A bendbelich t, M i t te i lu n ­
gen des H e im atd ien s te s, P ro g ra m m , W e tte r , a lp in e r  W ette rd ienst. 
Zw ischen 22 .00  u n d  2 2 .3 0 : 2. A bendbericht, W ie d e rh o lu n g  d e r W e t te r ­
aussichten , V e r la u tb a ru n g e n .

Montag den 15. J u l i :  1 1 .30 : B auernm usik . 1 2 .0 0 : E d ith  H era lth . 
E igene Kurzgeschichten. 1 2 .2 0 : M ittagskonzeit. V olkstüm liche M usik. 
1 3 .10 : Fortsetzung des M ittag skonzertes. 1 4 .00 : K am m ersänger Lauritz 
M elchior, T enor. 15 .20 : S tu n d e  der F ra u . R ech tsbera tung . 1 5 .4 0 : 
Jugendstunde. J u n g e  M enschen erzählen. H eim at u nd  F rem de. 16 .10 : 
A u s  englischen T onfilm en . 1 6 .35 : Schöne H eim at. V elden am  W ö r­
thersee. 1 6 .5 5 : D ie  W eitherze it des J o h a n n e s  B ra h m s . 1 7 .2 5 : K o n ­
zertstunde. 1 8 .1 0 : R u n d  um  d a s  älteste W ien . 1 8 .3 0 : B ücher und 
H ilfsm itte l der Woche. 1 8 .35 : M ontsera t, der heilige B erg  der Legende. 
1 9 .1 0 : D ie D o n au -A u ss te llu n g  im H agenbunü. 1 9 .2 0 : P ro g ra m m  nach 
A nsage. 1 9 .40 : V or zwanzig J a h re n . D ie Sachsendragoner bei D u- 
n inow . 2 0 .0 0 : H eitere K län g e  a u s  B udapest (Ü b e rtrag u n g  a u s  B u d a ­
pest). 2 1 .30 : E m st von T o h n a n y i spielt F ra n z  S chubert (Ü bertragung  
a u s  B udapest). 2 2 .10 : S a lz b u rg  1935. 2 2 .2 0 : Musikalische Scherze. 
2 3 .3 5 : V erla u tb a ru n g e n . 23 .50— 1.00 : N ach tkonx rt au f Schallp la tten .

Dienstag de» 16. Juli: 1 1 .3 0 : Som m erliche H eim gestaltung. 12 .00 : 
M ittagskonzert. 13 .10 : Fortsetzung des M ittagskonzertes. 1 4 .0 0 : W il ­
lem  M engelberg  d irig iert d a s  Concertgebouworchester, A m sterdam . 15 .20: 
S tu n d e  der F r a u . Liede und F reude in  der E rziehung . 1 5 .4 0 : M usik 
fü r O boe und  K lav ier. 1 6 .1 0 : A u s  O peretten . 1 6 .5 5 : W an d e ru n g  durch 
eine m ittela lterliche S ta d t .  1 7 .20 : H eitere Lieder. 1 7 .5 0 : Z w e i u n ­
gleiche V e tte rn  a u s  der S ip p e  der H aien. 1 8 .00 : F rederic  C hopin . 
1 8 .15 : B ä d e r  und K u ro rte  in Österreich. D ie System atik  der M in e ­
ra lque llen . 1 8 .3 5 : Zeitsunk. 1 8 .50 : N eues  am  H im m el. 1 9 .10 : S tu n d e  
des  H eim atdlenstes. 19 .30 : D a s  Feu ille ton  der W oche. I m  a lte n  som­
m erlichen G m unden . 2 0 .00 : E in e  S tunde  bei O sk a r N eübal. 2 1 .00 : 
„ A ida" , O per von E u ijeppe  V erd i (Ü b ertrag u n g  von der Hohen W a r te ) . 
E tw a  21.40 ( in  der ersten P a u s e ) :  D r. H a n s  E w a ld  H eller spricht über 
die M itw itte n d e n . E tw a  22.15 ( in  der zw eiten P a u s e ) : 2 . A benübericht, 
W iederho lung  der W etteraussich ten . E tw a  23 .20 ( in  der d ritten  P a u s e ) : 
V e rla u tb a ru n g e n . 0 .15— 1.00 : Salonm usik.

Mittwoch den 17. Juli: 1 1 .3 0 : S tu n d e  der F r a u . H andarbeits- 
vorttäge. 12 .00 : M ittagskonzert. 13 .10 : Fortsetzung des M itta g sk o n ­
zertes. 1 4 .0 0 : A lexander B ra ilo w sk y , K lavier. 1 5 .20 : K inderstunde. 
W a s  w o llt ih r sp ielen? 15 .40 : Ju g en d s tu n d e : Sehende M aschinen. 
1 6 .05 : „D ie W olkensteiner". 16 .45 : P h o to k u rs  fü r die U rlau b s tag e . 
D ie H andhabung  der K am era . 1 7 .10 : Q uerschnitt durch d a s  Musikschas­
sen der G e g en w a rt: O sk a r Lenek, H erbert W ien inger. 1 7 .5 5 : D er 
zw eite in te rna tionale  österreichische A lpenflug  1935. 1 8 .1 0 : Schöne H ei­
m a t:  Landschaft und  V olk um  den Dachstein. 1 8 .30 : Philosophisch: 
Rundschau. 1 8 .50 : Wissenschaftliche Nachrichten der W oche. 19 .10 : M i t ­
te ilungen des H eim atdienstes. 1 9 .2 0 : M ilitä rm usik . 2 0 .1 0 : I n  der 
S traß e n b a h n . 2 0 .2 0 : Fortsetzung des M ilitä rkonzettes . 2 1 .0 0 : C la ra  
V iebig . 2 1 .30 : A lfred N eugebauer lieft allerle i H eiteres. 2 2 .1 0 : D ie 
E ntw icklung der C em balom usik b is  B ach und H ändel, 4 . T e il. 2 2 .35 : 
E spe ran to -Ä uslandsd ienst. D er Esperantokongreß 1935. 2 2 .4 5 : D a s  
B o h e m e -Q u a rte tt singt. 2 3 .20 : D ie  Bücherecke. 2 3 .3 0 : V e rla u tb a ru n ­
gen. 23 .45— 1 .0 0 : Nachtkonzert.

Donnerstag den 18. J u l i :  12 .00 : M ittagskonzert. 1 3 .1 0 : F o r t­
setzung des M ittag skonzertes. 14 .00 : M a r ia  N em eth, S o p ra n . 15 .20 : 
Eem einschastsstunde der arbeitslosen Jugend . A ls  V ertre te r der a rb e its ­
losen Ju g e n d  bei der A rbeilskonserenz in  E ens. 1 5 .40 : Kinderstunbe. 
B ru n o  P r o h a s k a : E v a  und Helene. 16 .10 : V om  tiefen „ F "  zum 
hohen „ C "  (u n d  dqrüber h in a u s ) . 1 7 .10 : D ie  V erw endung  der T iere  
m  der M edizin unserer V orfahren . 17 .35 : Konzertstunde. 1 8 .05 : U n ­
terirdischer Funk . 1 8 .30 : M i t  dem Postkrastw agen in s  W ie n er A u s- 
fluasgebiel. 1 8 .50 : W ir  besuchen K ünstler. M a le r  M ad er. 1 9 .20 : 
Loser, Land u nd  Leute. 19 .50 : Zeitsunk. 2 0 .00 : A rno ld  Schönberg : 
E u rre -L iede r. F ü r  S o li , C ho r und Orchester. D ichtung von J e n s  P e ­
te r J aco b jen . 2 2 .1 0 : S a lzb u rg  1935. 2 3 .2 0 : Ö sterreichs Marschmusik 
im  W an d e l der Z eiten . 2 3 .30 : V e rla u tb a ru n g e n . 2 3 .45— 1.00 : T a n z ­
musik (a u s  dem Cafe P a lm h o f) .

Freitag den 19. Juli: 11 .30: S tu n d e  der F r a u .  K re is la u f der S e h n ­
sucht. 1 2 .00 : Orchesterkonzert. 13 .10 : Fortsetzung des Orchesterkonzertes. 
14 .00: Joses P e m b a u r . K lav ie r 1 5 .20 : ,zrauenstunde. F ra u e n  der 
Antike. 1 5 .40 : Jugendstunde. D ie Blockflöte —  ein  In s tru m e n t für 
Ju g en d  und  Volk. 1 6 .15 : A rth u r Schnabel singt B ee thoven -S onaten . 
1 7 .0 5 : W ie  sie den S te p h a n s tu rm  sahen u nd  den P r a te r  erlebten . 17 .30: 
E ttan g v o rträ g e . 1 7 .5 5 : W ochenbericht über K ürpersport. 1 8 .05 : B e ­
richt über Reise und  Frem denverkehr. 1 8 .2 0 : B ettach tung  zweier B ilü -

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
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nisie. 1 8 .3 5 : H om er und  seine Übersetzer. 1 9 .1 0 : S tu n d e  des H eim at­
dienstes 1 9 .2 5 : J u l i u s  B it tn e r :  S o n a te  fü r  V ioloncello  u n s  K lav ie r, 
C -M o ll. 2 0 .0 0 : V olkskunstabend (Ü bertragung  a u s  H ubertendors). 
2 1 .1 0 : A u s  der Som m erfrische. 2 2 .1 0 ; Fortzetzung des U n te rh a ltu n g s ­
konzertes. 2 2 .4 0 : A n to n  B ruckner, S ym p h o n ie  N r .  7 , E -D u r .  2 3 .2 0 : 
V e rla u tb a ru n g e n . 23 .45— 1 .0 0 : Tanzmusik.

Samstag den 20. Juli: 1 1 .3 0 : S tu n d e  der F r a u . 1 2 .00 : M it ta g s -  
konzerl. 1 3 .1 0 : Fortsetzung des M ittag skonzerles. 1 4 .0 0 : L aw rence 
T ib b e tt, B a r ito n . 1 5 ,15 : L a  m ostta di T iziano  a V enezia. 1 5 .35 : C h o r­
konzert. 1 6 .15 : I .  33. G roßauer. Heitere Dialektgeschichten. 1 6 .40 : 
U nterhaltungskonzert. 1 7 .3 0 : E in e  D onauflo tziahrt. 1 7 .5 0 : Rückblick 
aus die W ie n e r F ilm saison. 1 8 .1 0 : D ie  E ntw icklung des B ausparw esens 
der W elt. 1 8 .25 : Friedrich  W inkelm ülle r. A u s  seinen W etten . 1 9 .05 : 
L ieder und A rien . 1 9 .4 5 : „ E in  M ärchen  a u s  F lo renz" , O perette  von 
R a lp h  ÜZenatzky. 2 2 .1 0 : Orchesterkonzert. 2 3 .3 5 :  V erla u tb a ru n g e n . 
23 .50— 1 .0 0 : H eim atklänge.

S o n n ta g  den 21. J u l i :  8 .1 5 : Weckruf, Zeitzeichen, W ettervorhersage 
(W iederho lung  der S am stag m eld u n g )., V o rm ittag sp ro g ram m . 8 .2 0 : 
T u r n e n  8 .4 5 : Geistliche S tu n d e  (Ü b e r tra g u n g  a u s  der E rzab te i S a n k t 
W e r  in  S a lz b u rg ). 1 0 .0 0 : V orm ittagsm usik . 1 0 .45 : R atgeber der 
W oche. 1 1 .00 : F ü r  unser Landvolk. E rn tefest u nd  E rn tebrauch . 1 2 .0 0 : 
E inw eihung  der D ollsuß-K irche aus der H ohen W an d . 12 .45— 1 4 .15 : 
U n terha ltungskonzert. 1 5 .00 : Zeitzeichen, M ittag sbe rich t, P ro g ra m m  fü r 
heute, V erla u tb a ru n g e n . 1 5 .1 5 : B ücherstunde. B ücher vom  Leben und 
W esen. 1 5 .40 : K am m erm usik. 1 6 .3 5 . Schöne H eim at. W aldheim a t. 
1 7 .0 0 : N achm ittagskonzert. 1 8 .1 5 : D ie  H auptstadt der K abel. 1 8 .4 0 : 
W underw erke der Technik. D er G uß  des R iesenspiegels (zum  größten  
F e rn ro h r  der W e lt) . 1 9 .00 : Zeitzeichen, P ro g ra m m  fü r  m orgen, S p o t t ­
bericht. 1 9 .1 0 : A u s  dem P ro g ra m m  der kommenden W oche. 1 9 .1 5 : 
D er S pruch. 1 9 .20 : „ D er große B lu ff" , e in  S p ie l von F red  H eller 
und A dolf Schütz. 2 1 .3 0 : J e n o  von H u b ay : V iolinkonzert A -D u r  
(Ü b e rtrag u n g  a u s  B udapest). 2 2 .0 0 : A bendbericht, der S p o t t  vom  
S o n n ta g . 2 2 .2 5 : Vergessenes a u s  der F a m ilie  S t r a u ß  und  L a n n e r. 
2 3 .3 0 : V erla u tb a ru n g e n . 23 .45— 1 .0 0 : Tanzmusik.

■  ■  Wochenschau ■ ■
D er bekannte Zoologe, E e h e im ra t  .U niversitätsprofessor 

i. R ., Dr. Karl Heider, ist aus Schloß T hinseld  bei Deutsch- 
Feistritz im  79. L eb en sjah re  gestorben.

I n  seiner kleinen B e rlin e r  W o h n u n g  ist der ehem alige 
Erzherzog Leopold von Toskana, der sich später Leopold 
Wölfling n a n n te , im  6 7 . L eb en sjah re  gestorben. D e r  V e r­
storbene brachte es in  der österreichischen A rm ee b is  zum  
O berst. I n  seinem 43 . L eb en sjah re  n a h m  er plötzlich seinen 
Abschied. Ursache w a r seine V erb indung  m it einer „ B ü rg e r ­
lichen" n a m e n s  W ilhe lm ine  A dam ovic . S e in e  E he w a r  
nicht glücklich. E r  versuchte es in  den verschiedensten Be­
ru fen . Schließlich ist e r  in  völliger A rm u t gestorben.

D e r bekannteste Heurigenschenker W ie n s , Josef Rocken- 
bauer, h a t  durch Leuchtgas S elbstm ord  begangen. D ie  Ur­
sache seines S elb stm ordes w a r  der finanzielle Zusam m enbruch 
seines Geschäftes.

E in e n  furchtbaren Tod fand  die 1 5 jäh rig e  E lfriede G ro ß  
a u s  P e te rsd o rf-Jä g e rn d o rf . S ie  hielt sich a lle in  in  der 
W äscheputzerei ih re r  W ie n e r V e rw an d te n  au f. S ie  be tä tig te  
die W äscherolle und  w urde plötzlich m it den H änden  in  die 
R o lle  gezogen. 2 m  letzten Augenblick konnte d a s  M ädchen 
noch einen Schmerzensschrei au sstoßen , d a n n  w urde  ih r  K opf 
schon von der R o lle  e rfaß t, hineingerissen und  gegen die 
P lä t te ro l le  gezogen, die den K opf buchstäblich vom  K ö rp er 
abdrückte und zerquetschte, so daß d a s  G e h irn  a u s t r a t .  A ls  
der S tro m  ausgeschaltet w urde, w a r  es schon zu spät. D a s  
M ädchen, d a s  gräßlich verstüm m elt w a r , w a r  bere its  to t.

Z u m  B ü rgerm eiste r von E ro ß -S a lz b u rg  w urde R e g .-Rat 
O b e rb a u ra t Ing. Richard Hildnmnn e rn a n n t. D em  b is ­
cherigen .verdienstvollen B ü rg erm e is te r H o fra t Max Ott 
wurde eine hohe A uszeichnung verliehen.

D ie Königin Elisabeth non Griechenland h a t  gegen ih ren  
G a tte n , Exkönig Georg, der sich in  London a u fh ä l t ,  die Schei­
dungsklage eingebracht.

D e r P a tr ia rc h  von V enedig, Kardinal La Fonlaim, ist 
in  R o m  im  A lte r von 75 J a h r e n  gestorben. P a p s t  P i u s  X I., 
m it dem den K a rd in a l ein besonderes V e r tra u e n s v e rh ä ltn is  
verband, sandte ihn  1933  a l s  K a rü in a lle g a te n  zum  a llg e ­
m einen Deutschen K atholikentag  nach W ien .

2 n  Bruck a. d. Mur fand  die feierliche E rö ffn u n g  der 
neuen Eisenbahnbrücke über die M u r  sta tt. D ie  neue Brücke, 
m it deren V a u  im M a i  vorigen  J a h r e s  begonnen w urde, ist 
die größte E isenbahnbetonbrücke Österreichs.

D ie  Gegend um  P o r t  E lizabeth  in  S ü d a fr ik a  leidet u n te r  
einer großen Froschplage. D ie zunehm ende Hitze b r in g t die 
S ü m p fe  zum  A ustrocknen und  zw ing t die Frösche a u f  die 
W anderschaft. A u f  dieser gehen sie zu T ausenden  zugrunde 
Und bilden durch den Gestank ih re r  verwesenden Leichen eine 
scheußliche P la g e .

I n  Jobst bei Bluuwn in  S te ie rm ark  h a t  die 4 2 jä h r ig e  
S chm iedem eistersgattin  M a r ia  S ta n g l  ih r  2  ^ j ä h r i g e s  Kind 
durch Axthiebe ermordet. S ta n g l  w urde  in der N acht durch 
e in  Geräusch wach, gab der H auskatze die S chuld  und  drehte 
ih r d a s  Genick um . N achher n ah m  sie ih r  M ädchen  a u s  dem  
B e tt , tru g  es vor d a s  H a u s , holte ein S panm esser und  schlug 
d a m it m eh rm a ls  a u f  d a s  Genick des K indes. D a s  K in d  
jam m erte  und schlug m it den H änden  h e ru m . D ie  M u t te r  
holte a u s  e iner H olzhütte eine Hacke u n d  schlug m it dieser den 
K opf des K in d es  ab . Nach der B lu t t a t  legte sie d a s  tote 
K m d in  eine W a n n e  und deckte es  zu. W ä h re n d  dieser Z e it 
schlief der G a tte  in  seinem Z im m e r u n d  w urde nicht wach 
I n  der F rü h e  g ing  die M ö rd e r in  zum  M e s n e r  und  sagte, er 
möge die Kirchenglocken lä u te n , „w eil ein  g roßes  Unglück 
geschehen sei". A ls  die G endarm erie  in  d a s  H a u s  kam, saß 
die M ö rd e rin  beim  K affee u n d  frühstückte. M a r i a  S ta n g l  
gab  a n , ih r K ind  getötet zu haben , w eil sie zuviel A rb e it und 
zu w enig zum  Leben gehabt habe. S ie  zeigte keine R eue.

B e i den Bettlerrazzien, die von den Sichevheitsbehörden in  
den B undesgeb ie ten  vorgenom m en w erden , gelangen  die 
A m tso rg an e  oft zu sehr bem erkensw erten  Ergebnissen: I n  
St. Polten w urde beim  H ilfsa rb e ite r Josef Mayr ein B e ­
tra g  von 3 8 2 0  S ch illin g  gefunden, den e r  sich zusam m en- 
gebettelt hatte. A ußerdem  fand  m a n  in  seiner W o h n u n g  sie­
ben Anzüge. E r  täuschte epileptische A n fä lle  vo r und  e r­
regte dadurch M tle id .
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I n  Donawitz w urde der zweite Hochofen angeblasen. 100 
H iiten leu te  und 700  B erg leu te  bekommen dadurch A rbeit.

I n  W arschau ist der bekannte H istoriker und  konserva­
tive P o litiker Michael Bobrzynski, der ehem alige S ta t th a l ­
te r von G aliz ien , im  86 . L Ä e n s ja h re  gestorben.

D er bekannte m undartliche S ä n g e r  Zepherin Zettl ist in 
W ie n  im  59 . L ebensjah re  gestorben.

2 n  der S tr a fa n s ta l t  von Trenton im  S ta a te  Newjersey 
wartet ein Sträfling fett 26 Jahren auf feine Hinrichtung. 
E r  w a r  seinerzeit wegen M o rd e s  zum  T od  veru rte ilt worden. 
D ie P rozeßo rdnung  des S ta a te s  Newjersey schreibt vor, daß 
der Richter, der d a s  U rte il sprach, auch d a s  T od esu rte il u n ­
terzeichnen muffe. I n  diesem F a lle  starb der R ichter vor der 
U nterzeichnung.

I n  H fing-H w a (O stchina) w a r  ein  K a u fm an n  wegen 
OMuchandds zum  Tod v eru rte ilt  und  hingerichtet w orden. 
I n  der N acht nach der H inrichtung nahm  feine W itw e  ihre 
zehn K inder im A lte r  v o n  einem halben b is  zu zwölf J a h ­
ren  und g ing  m it ihnen  in  den F lu ß .

D ie bekannte A utom atenofcn-B augefellschaft Aldis Swo- 
boda & Co. in  W ie n  ist in  den Ausgleich gegangen.

D er Bau des Funkhauses in Wien w urde beschlossen. D ie 
V ergebung erfolgte a n  die Architekten S chm iß und  Aichinger 
und  P ro f .  D r . C lem ens Holzmeister.

I n  B ritz bei B e rlin  ereignete sich ein furchtbares Flug­
zeugunglück. D a s  F lugzeug  „D . D n o s “ stürzte ab  und fiel 
a u f  ein H a u s , d a s  sofort F e u e r  fing. E in ige  W o h n u n g en  
w urden  in  B ra n d  gesteckt. E in e  S tichflam m e g ing  durch 
einige W ohnungen  durch und  tötete ein E h e p a a r , d a s  sich ge­
rade beim  M ittagessen befand. Acht P e rso n e n  fanden bei 
der K a tastrophe  den Tod.

D er E isen b ah n a tten tä te r Silvester Matufchka w urde w ie­
der nach S te in  zurückgebracht. V o r  der A b fah rt des Z ug es  
kam es  a u f  dem B udapest«! O stbahnhof, wo seine Anwesen­
heit bemerkt w urde, zu lebhaften K undgebungen des P u b l i ­
kum s gegen M atuschka, so daß  die P o lizei einschreiten m ußte.

I n  L inz wurde der 14 jäh rig e  H üterbub  und  Kleinknecht 
Johann Übermasse», der drei Menschen meuchlerisch u m ­
gebracht und  d a s  H a u s  seines D ienstgebers in  B ra n d  gesteckt 
ha t, zu der höchsten S tr a f e  von 10  J a h r e n  Kerker veru rte ilt.

Max Schmeling h a t den B asken  Paolino in einem  schwe­
ren  K am pfe in  B e r l in  geschlagen.

D a s  bekannte G a sth au s  „ H a u s w ir th "  in  der P ra te r s tra ß e  
in  W ien  w urde ikn V ersteigerungsw ege vom  B ra u h a u s  der 
S ta d t  W ie n  erw orben.

I n  Eroß-Pertholz ist a u f  dem  G u te  ih res  V a te rs  die 23 - 
jäh rige  Eutsbesitzerstochter Tillq Pfleiderer a u f  tragische 
Weise a u s  dem Leben geschieden. D a s  M ädchen erkletterte 
nach M itte rn ac h t den S ch loß tu rm  und stürzte sich in einem  
A n fa ll geistiger U m nachtung  2 0  M e te r in  die Tiefe. M a n  
h ä l t  es nicht fü r ausgeschlossen, daß die Unglückliche schlaf­
wandelnd den T u rm  des a lten  Familienschlosses bestieg und  
dabei d a n n  abstürzte.

Z u m  neuen Bischof von B e rlin  w urde der gegenw ärtige 
Bischof von E ichstätt, Konrad Graf von Prehsing-LichteneW- 
Moos, ern an n t.

D er südlich der S ta d t  Santiago de Chile gelegene fü r e r­
loschen gehaltene V u lk an  E h il la n  ist plötzlich wieder in  T ä t ig ­
keit getreten. U ngeheure L avam assen w älzen sich die B e rg ­
abhänge h inab . D er V ulkanausb ruch  w a r  von einem  starken 
E rdbeben  begleitet, d a s  großen Sachschaden anrichtete. D ie 
B ew ohner in  der U m gebung des B erges  sind geflüchtet.

D e r frühere P rä s id e n t der Saarkom m isfion , Knox, ist zum  
britischen G esandten in Budapest e rn a n n t w orden.

2 n  P a r i s  ist der bekannte A utom obilkonstrukteur Andre 
Citroen nach langer K rankheit im  57 . L eb en sjah re  ge­
storben.-------------------- ---------------

B ü c h e r  u n d  S c h r i f t e n .
Paris, einmal anders gesehen. P a r i s  w ird  u n s  im m er n u r  a ls  e ine  

strahlende S ta d t  geschildert. M a n  verschweigt dabei aber den erstaunlich 
schlechten Z ustand ih rer H äuser, die vielen E len d sy u a rtie re , den ü b e ra ll 
sichtbar w erdenden M an g e l a n  O rdnungssinn  der Franzosen. Z n  einem 
Aussatz des eben erschienenen J u li-H e fte s  des „ G e t r e u e n  E c k a r t "  
d rin g t D r. E rw in  S tra n ik  von diesem in  Reisebejchreibungen w enig  
behandelten P a r i s  interessante Beispiele. I n  einem  bebilderten Aussatz, 
der die österreichischen S tuden ten lager v o rfüh rt, spricht Leopold R assels­
berger über die „E rziehung  zum Gem einschaftssinn". W elche B edeu tung  
der Alchimie fü r  die naturwissenschaftliche E rk en n tn is  zukommt, zeigt der 
K ustos des W ie n er Technischen M useum s D r. F ra n z  Sedlacek, der be­
kannte M a le r  und R ad ierer. D er Lyriker Joses W einheber b e tä tig t sich 
auch a ls  M a le r , „W einheber p riv a t"  b ring t u n s  K a rl M a r ia  G rim m e 
in  einem  farb ig  bebilderten Aussatz nahe. W einhcber selbst spricht über 
„W achauer B au p h a n ta s ie"  u. o. n. „D er getreue Eckart" kostet trotz 
dieses reichen und gediegenen I n h a l t s  im  V ie r te lja h r  n u r  8  5 .50 . Lese- 
sreunden, die sich aus unser B la t t  beziehen, schickt der Eckart-V erlag  A dolj 
Luser, W ie n , 5 ., Spengergasse 43, vollständig kostenlos und unverbindlich 
ein m it sehr vielen F ä rb -  und Schw arzbildcrn ausgestatte tes  P robeheft.

Ö sterreichs W eibw erl. H albm onatsschrift fü r alle F reu n d e  von H ei­
m a t, J a g d  und  N a tu r ,  B erlag  R . S p ie s  & Co., M e n ,  5 „  S trau tzen - 
gasse 16. M it  jedem Hest dieser ausgezeichneten Iagdzeitschrift können die 
Leser ihre helle F reude  haben. Auch die vorliegende 13. Fo lge ist w ieder 
dazu angetan , F reude  zu b ringen  und F reunde zu gew innen . S ie  fü h r t 
u n s  a u s  dem nackten A llta g  h in a u s , weist u n s  m it ftohem  Jä g e rh e rz e n  
die Schönheiten  in W ald  und  F lu r ,  «schliesst u n s  m it kundigem S in n  
manches W u n d er der S o m m e rn a tu r und der T ie rw e lt in  ihr. E in e  ge­
diegene A uslese a n  vorzüglichem S to ff und reizvollem  Bildschmuck. P ro b e ­
hefte kostenlos. ____________

ölHHU A l l «  an Die Steno. D J L  sinh stets 24 $ oetiteoen, öo sie tonst ntmt heoninEet M e n  tonnen.
HIMBEERSAFT BERNAUER
P rim a-Q u a litä t I 1 K ilogram m  1-80 Schilling

Guldrhaltene Wellenbadewanne
zu taufen  gesucht. A n trä g e  m it P r e i s  an 
die P e tro , b. B l .  131

Einfamilienhaus in Hilm
ruh ige  Lage, Küche, 2 Z im m er, 1 K a ­
b ine tt, clekr. Licht uftv., sofort zu verlausen. 
A uskun ft in  der V erw . d. B l. 130

Einrichtung
w egen Abreise zu verlausen. Besichtigung 
von 13 b is  16 U h r: Plenkerstraffe 9 /1 , 
rechts. 133

Eine Biedermeier-Garnitur
(S o so  und  6 Sesseln) ev. auch ovalen  Tisch 
hiezu, w e ite rs  6 Rohrsesseln b illig  zu v e r­
kaufen. Besichtigung, Schuschnigg-Prom enade 
12 , 1 . Stock.

ODH $ÜII5
3 Z im m er, Küche, E a r te r l ,  W asserleitung, 
zu m ieten  gesucht. O fferte  m it P re isa n g ab e  
a n  G eitle r, E re in  a. d. D . 129

Schönes großes

in Waidhosen a. d. Ybbs, D r. D o ll- 
fuh -P la tz , sofort zu verm ieten . A n ­
frag en  und  A n trä g e  a n  die N o ta ­
ria tsk an z le i W aidhofen  a . d. Y bbs.

Ö lt  Bitten S ie , unser B latt im 
B eu n ü esh relfe  $u emnfetiien!

S W t n
jeder Art für den P r i v a t -  
un d  G efchäftsgebrauch  in 
einfacher b i s  feinster A u s ­
führung liefert bil ligst die

M e r e i M B o f e n i i t i . M
!f. M. d . H.

i D er
Große ßrochhaue

je tz t  vollendet
O er gewissenhafte Berater 
tn allen Fragen des leben» 1 

flueC autcnD enoonU rte tlen :

werk nicht ansschLpfen!" (1 4 .7 .3 4 ) . 
Oberlehrer Leicht, Leipzig, Triftweg 
„ 6 ( n  solches W erk gehb tt tn  jedes 
deutsche H a u s . ers taun lich  ist m ir, w ie 
selbst jüngs te  Ereignisse so schnell B e ­
rücksichtigung finden ."  (1 6 .6 .3 4 ) . 
Kfm . Vollbach, Münater, Staufenitr. 
W ie  dl« vielen zufriedenen Besitzer 
können auch Sie am „G roßen  Brock• 
h a u r"  täglichen Nutzen, Freude und 

Innere Bereicherung haben . 
Lassen S i e  sich unverbindlich und  
kostenlos d ie reichbebilderte A n­

kündigung  <SBW 2  kommen.
f .  fl. ßroennauo • Celpjlg C1

3<t> b itte  um  die A nkündigung  
G B W  2  (unverbindlich u nd  kostenlos)

Namep-------------------
Stand:-----------------------------------
O r t : ---------------------------------------
S t r a tz e : ......... - ..................................

G esch äfts-Anempfehlung!
Der geehrten Bevölkerung von W aidhofen a. d. Pbbs 
und Umgebung geben wir höflichst bekannt, daß wir den

f f

44

ab 11. J u li l. I .  wieder selbst in Betrieb übernehmen 
und werden wir uns bestreben, das uns seinerzeit 
entgegengebrachte Vertrauen wieder zu gewinnen.
W ir bitten um recht zahlreichen Zuspruch und zeichnen

hochachtungsvoll W

Alois und Helene Köhrer j
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l Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

: -P la h  18, S ta d tb a u ­
to n b ä u ,

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule: 
Haus ÄröHtr, S ta rh e m b e rg -P la tz  44  u n d  3, T e l, 
113 , A u to -  u nd  M a s c h in e n re p ä ra tu r , B en z in -  
u n d  Ö ls ta tio n ,

Baumeister:
Carl D-seqve, D r.
m eister, Hoch- u n d  Eisei 
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24— 26. B a u -  
u n d  Z im m erm e is te r , Hoch- u n d  E ise n b e to n b au , 
Z im m ere i u n d  S ä g e w erk .
Eduard Seeger, Pbchstoigchse 3, S ta d tb a u m e is te r , 
H ochbau, B e to n -  u n d  E isen b e to n b au .

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, W a id h o fe n -Z e ll a .  d. P b b s ,  
M ö b e lfab r ik  u n d  B a u tisc h le r« , M ö b e lh a lle .

Bäcker:
Karl Piatys Witwe, S ta rh e m b e rg -P la tz  39, 
D am pfbäckerei u n d  Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhoseu a. d. P b b s ,  Ges. m . b. H.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B. Wagner, H oher M a r k t  9, W u rs t-  u n d  Selch­
w a re n , M ilch , B u t te r ,  E ie r ,  T o u r is te n -P ro v ia n t .  
Fasef Wüchse, 1. W a id h o fn e r K äse-, S a la m i - ,  
K onserven-, S ü d frü c h te n - , S p ezere i- u n d  D e ­
lika tessenhand lung . En g ro s , e n  d e ta il.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung. 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F i l ia le  S ta rh e m b e rg -P la tz  35.

Efsigerzeugung:
Ferdinand Pfau, U n te r  d e r B u r g  13 , n a t u r ­
e c h t e  G ä r u n g s - T a f e l -  u n d  W e i n ­
e s s i g e  fü r  a ll«  G e n u ß - u n d  K o n se rv ie ru n g s ­
zwecke in  F ässe rn  u n d  im  K le in e n . G e g rü n d e t 1848.

Farbwaren und Lacke:
Feses Wolkerstorser, S ta rh e m b e rg -P la tz  11, T e le ­
phon  161 , 1. W a id h o fn e r S pezialgeschäft fü r  
F a rb w a re n , Ö lsarb en erzeu g u n g  m . e lek tr. B e tr ie b .

Installateur:
Hans Blaschko S ta rh e m b e rg -P la tz  41, T e l. 96. 
W asse r in s ta lla tio n , s a n itä re , H e izu n g s- u nd  P u m ­
p e n a n la g e n , S p e n g le re i, M ilch - u n d  K üchen ­
geschirr, kupferne Kessel u n d  W asserschiffe, E t e r ­
n it-T ischbeläge u n d  W an d v e rk le id u n g e n , E te r n i t-  
a b flu ß ro h re .

Hafner:
Markus Krobath, H am m ergasse 2 , Ecke W e y re r-  
straße, H o lzd au erb ran d ö sen , H erd«, F liese n  u n d  
P f la s te r .

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses W olkersto rser, S ta rh e m b e rg -P la tz  11, T e le ­
ph o n  161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Eleltrowcrk der Stadt Waidhoseu a. d. Hbds,
S ta rh e m b e rg -P la tz .

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Woltcrstorser, S ta rh e m b e rg -P la tz  11, T e le ­
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
V ersicherungsaktiengesellschaft (no rm . n .ö . L a n d e s -  
V e rs ic h e ru n g sa n s ta lte n l. E eschästsstelle fü r  W a id ­
hofen a . d. 3)66s u n d  U m gebung. Bczirlsinspektor 
Franz 3Iuer, W eyrerstratze  18, N a g e l.

Der öeg zum Erfolg: 
Ständiges Inserieren!
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